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Vorwort Botschafter Dr. Gerhard Doujak 

 

Vor wenigen Jahren, im Jahr 2019, wurde der erste 
Rechtleitfaden Kolumbien veröffentlicht. In der 
Zwischenzeit hat sich sehr viel getan. Kolumbien hat 
sich vielen gesellschaftlichen und sozialen 
Herausforderungen stellen müssen. Auch im Bereich 
Klima- und Umweltpolitik, aufgrund welcher sich 
Kolumbien zur Klimaneutralität bis 2050 verpflichtet 
hat, muss sich die Rechtslage diesen neuen Zielen 
anpassen. Schließlich hat die COVID-19 Pandemie 
einen hohen Tribut von Kolumbien gefordert, der auch 
die Arbeitswelt stark verändert hat.  

 

Die aktuelle Rechtslage Kolumbiens stellt sich diesen 
Herausforderungen und es ist zu zahlreichen 
Änderungen und Anpassungen gekommen. Dieser 
aktuelle Rechtsleitfaden will diesen Entwicklungen so 
gut es geht Rechnung tragen und soll Unternehmen 
und Privatpersonen, die sich in Kolumbien 
niederlassen wollen, eine Orientierungshilfe anbieten und auch auf Besonderheiten 
Kolumbiens auf rechtlicher Ebene aufmerksam machen. Es werden darin wieder die 
wichtigen Themen wie Unternehmensgründung, Arbeitsrecht sowie Familienrecht 
behandelt. Praktische Tipps sollen zu einem besseren Verständnis für das neue 
Umfeld beitragen.  

 

Ich möchte in diesem Zusammenhang ganz besonders den beiden 
Vertrauensanwältinnen der österreichischen Botschaft Bogota, Dr. Yvonne Rieser und 
Dr. Alexandra Álvarez, danken. Sie haben diese schwierige Aufgabe übernommen, 
den Leitfaden zu aktualisieren und neu aufzulegen.  

 

Ich hoffe dieser Leitfaden bietet Ihnen eine nützliche Hilfe bei Ihrer Entscheidung, sich 
in Kolumbien niederlassen zu wollen. 

 

 

Dr. Gerhard Doujak 

Der österreichische Botschafter in Kolumbien 

August 2022 

  

Dr. Gerhard Doujak 
Österreichischer Botschafter in 

Kolumbien 
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Vorwort BBR  

 

 

 

 

 

 

Es ist uns eine außerordentliche Freude, als Vertrauensanwaltskanzlei der 
Österreichischen Botschaft in Kolumbien die aktualisierte 2. Auflage des 
„RECHTSLEITFADEN KOLUMBIEN - RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN UND 
PRAXISTIPPS FÜR UNTERNEHMER UND PRIVATPERSONEN“ herauszugeben. 
Dieses kleine Werk soll an den Erfolg der Erstauflage anknüpfen und Ihnen bei der 
Umsetzung Ihrer Vorhaben in Kolumbien zur Hilfe stehen. Es war für uns bereichernd 
zu sehen, wie gut die erste Auflage von unseren Mandanten angenommen wurde und 
wie vielen weiteren Rechtssuchenden sie als erste Anlaufstelle dienen konnte. 
Während die deutschsprachige Version in erster Linie für europäische Investoren und 
Auswanderer dienlich war, konnten wir die spanischsprachige Version Unternehmern 
in Argentinien und Paraguay, die Geschäfte mit Kolumbien aufnehmen wollten, zur 
Verfügung stellen. Eine große Anzahl an Exemplaren haben wir zudem 
kolumbianischen Studenten der Rechtswissenschaften zur Verfügung gestellt sowie 
Personen aus Einkommensschichten mit prekärem Rechtszugang.  

 

Auf kompakte und leicht verständliche Weise, haben wir versucht, die wichtigsten 
rechtlichen Aspekte aus den Bereichen Unternehmensgründung, 
Auslandsinvestitionen, Wirtschaftsrecht, Arbeitsrecht, Steuerrecht, Familienrecht und 
schließlich Aufenthalts- Staatsbürgerschafts- und Namensrecht zusammenzufassen. 
Außerdem sollen für Auswanderer besonders relevante Fragen wie z.B. „Wie eröffne 
ich ein Bankkonto?“, „Wo muss ich mich versichern?“ und „Wie kann ich ein Büro oder 
eine Wohnung anmieten?“ erläutert werden. Im Rahmen unserer langjährigen 
Tätigkeit als internationale Rechtsberater und Vertrauensanwälte der österreichischen 
Botschaft, haben wir eine Vielzahl von Unternehmern und Auswanderern bei ihrem 
Neuanfang in Kolumbien unterstützt. Es war uns ein Anliegen, die brennendsten 
Themen beim Start in Kolumbien, in diesem Guide zusammenzufassen.  

 

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei der österreichischen Botschaft Bogota 
sowie bei unserer Referendarin Frau Pauline Zimmermann für Ihre Unterstützung bei 
der Erstellung dieses Guides, bedanken.  

 

 

 

Ihre Kanzlei 

BBR Rieser Alvarez Abogados 

info@bbrllp.com 
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EINLEITUNG 
 

Schon längst ist Globalisierung gelebte Realität. Freihandelsabkommen, internationale 
Verträge und nicht zuletzt das nahezu jedem, allzeit verfügbare, Internet, machen es 
uns allen einfacher denn je, uns international zu bewegen und unsere Produkte und 
Dienstleistungen auf ausländischen Märkten anzubieten. Die COVID-19 Pandemie hat 
neben vielen Hürden und Herausforderung für die Wirtschaftstreibenden auch 
nachhaltige Fortschritte im Bereich der Digitalisierung gebracht. Kolumbien ist so fern 
und doch nur einen Mausklick von Europa entfernt. Plattformen wie Zoom und Teams 
erlauben Besprechungen in Echtzeit, weltweit. Doch trotz dieser Erleichterungen bleibt 
die Hürde bestehen, sich bei der Heirat mit einem ausländischen Partner, beim Umzug 
in ein anderes Land oder bei Eröffnung einer Filiale außerhalb des Heimatmarktes, mit 
einem fremden Rechtssystem vertraut zu machen. „Ich habe ein Sorgerechtsurteil zu 
meinen Gunsten in Deutschland, ist das automatisch in Kolumbien gültig?“; „Wir haben 
einen Mitarbeiter, den wir gerne nach Kolumbien schicken würden, um dort den Markt 
für uns aufzubauen, können wir ihn nach deutschem Recht anstellen?“, „Die Kinder 
meiner kolumbianischen Freundin sollen gemeinsam mit ihr zu mir nach Österreich 
ziehen, der Vater hat vor Jahren den Kontakt abgebrochen, wie können sie 
ausreisen?“, mit diesen und ähnlichen Fragen beschäftigen wir uns täglich in der 
Rechtsberatung. Unser Guide „Rechtsleitfaden Kolumbien, Rechtliche 
Rahmenbedingungen für Unternehmer und Privatpersonen“, in der völlig 
überarbeiteten, zweiten Auflage 2022, soll erste Antwort auf diese und andere häufige 
Fragen unserer Mandanten bieten.  

 

Bei umfassenderen Fragestellungen, stehen Ihnen unsere Anwälte gerne im Rahmen 
einer Erstberatung zur Verfügung, in der wir auf individuelle Anfragen detailliert 
eingehen können, die den Rahmen dieser Publikation sprengen würden.  

 

Kontakt: info@bbrllp.com www.bbrllp.com  

 

  

mailto:info@bbrllp.com
http://www.bbrllp.com/
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KOLUMBIEN 

 

Allgemeine Informationen 

 

Geographische Lage 

Kolumbien liegt im Nordwesten von Südamerika und grenzt sowohl an den 
atlantischen als auch den pazifischen Ozean sowie die Nachbarländer Panama, 
Venezuela, Brasilien, Peru und Ecuador. Die Fläche des Landes beträgt 1.138.910 
km2, das entspricht in etwa einem Viertel der Fläche der gesamten europäischen 
Union. Dabei hat das Land eine vergleichsweise geringe Einwohnerzahl, von 50,9 
Millionen (2020). Knapp 77% der Kolumbianer leben in den Großstädten des Landes, 
wie Bogotá (Hauptstadt), Medellín, Barranquilla und Cali.  

 

Politik, öffentliche Verwaltung und Demographie 

Kolumbien ist seit 1886 eine demokratische Republik mit einem präsidentiellen 
System, vergleichbar mit dem der Vereinigten Staaten von Amerika. Die 
kolumbianische Verfassung aus dem Jahr 1991, definiert das Land als sozialen 
Rechtsstaat mit Gewaltenteilung. Neu gewählter kolumbianischer Präsident ist 
Gustavo Petro, welcher der linken Partei Colombia Humana angehört. Am 19. Juni 
2022 gewann er mit der Mehrheit der Stimmen die Wahl und trat am 07. August 2022 
sein Amt an. Erstmals in der Geschichte Kolumbiens führt ein linksgerichteter 
Präsident, welcher außerdem in seinen früheren Jahren zur Guerilla Gruppierung M-
19 gehörte, die Regierung an. Zudem wird mit der Vizepräsidentin Francia Márquez 
erstmalig eine afrokolumbianische Aktivistin an der Regierungsspitze stehen. Der 
Präsident ist gleichzeitig Staats- und Regierungschef und höchste 
verwaltungsrechtliche Autorität des Landes. Er und die Vize-Präsidentin werden für 
eine Periode von vier Jahren gewählt. Eine einmalige Wiederwahl des Präsidenten ist 
verfassungsmäßig zulässig. Kolumbiens Legislative ist unterteilt in zwei Kammern: 
den Senat und das Repräsentantenhaus. Die Justizverwaltung Kolumbiens setzt sich 
aus verschiedenen Organen zusammen. Zuständig in Verfassungsfragen und 
Grundrechtsbeschwerden ist der Verfassungsgerichtshof. Mitglieder der 
Höchstgerichte werden für eine Periode von acht Jahren gewählt. Die kolumbianische 
Verfassung berücksichtigt auch die traditionelle, indigene Rechtsprechung, die 
Autonomie genießt.  

 

In den letzten 50 Jahren wurde Kolumbien häufig mit Drogenkriminalität und Unruhen 
durch Guerrilla-Bewegungen sowie Paramilitärs in Verbindung gebracht. Im Jahr 2016 
gelang es der Regierung Santos einen Waffenstillstand mit der FARC Guerrilla zu 
schaffen. Im Dezember 2016 wurde ein Friedensabkommen mit der FARC ratifiziert, 
dem kolumbianischen Präsident Santos wurde in Folge der Friedensnobelpreis 
verliehen. Die FARC hat in der Zwischenzeit ihre eigene Partei gegründet und auch 
Kandidaten für die Kongress- und Präsidentschaftswahlen aufgestellt. Die EU 
unterstützt die kolumbianische Regierung bei der Umsetzung des 
Friedensabkommens u.a. mit dem EU-Treuhandfond für Kolumbien (EUTF). Dieser 
umfasst aktuell knapp 95 Millionen Euro und wird von der EU und 20 Mitgliedstaaten 
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getragen. Österreich beteiligt sich seit 2019 ebenfalls am EUTF. Aktuell bewegt sich 
das Land auf einem stabilen Weg. Es wird aufgrund seiner strategischen Lage 
zunehmend zum interessantesten Geschäftspartner in Südamerika.  

 

Kolumbien ist Gründungsmitglied der Vereinten Nationen, Mitglied der Union 
Südamerikanischer Nationen, der Organisation Amerikanischer Staaten, der CELAC, 
der Andengemeinschaft, der Weltbank, der WTO, der IDB, des IWF, der G3 des 
MERCOSUR (assoziiert) und seit August 2020 Mitglied der OECD. Die Amtssprache 
in Kolumbien ist Spanisch und der Großteil der Bevölkerung gehört dem Christentum 
an (90%). Die nationale Währung ist der kolumbianische Peso (COP) – 1 EURO = 
4.409 COP (09.08.2022).  

 

Internationale Beziehungen 

Kolumbien hat sowohl bilaterale Investitionsschutzabkommen als auch 
Doppelbesteuerungsabkommen mit zahlreichen Ländern. Mit Österreich besteht bis 
dato noch kein Doppelbesteuerungsabkommen, es laufen aber Verhandlungen dazu. 
Ferner hat Kolumbien zahlreiche Freihandelsabkommen ratifiziert, so etwa mit den 
USA (wichtigster Exporthandelspartner Kolumbiens) und seit August 2013 auch mit 
der europäischen Union. Damit wurden etwa 98 % des Warenaustausches sofort 
liberalisiert, die restlichen 2 % für Industriegüter laufen über 10 Jahre. 87 % der 
Dienstleistungen sind vom MPTA abgedeckt. Die EU gehört gemeinsam mit den USA 
und China zu den drei größten Handelspartnern Kolumbiens und ist gleichzeitig 
größter Geber im Bereich Entwicklungszusammenarbeit.  

 

Europa und Kolumbien 

Das Freihandelsabkommen zwischen der europäischen Union und der 
Andengemeinschaft (Ecuador, Peru, Kolumbien) wird seit 01.08.2013 für Kolumbien 
provisorisch angewendet. Nach fünf Jahren der Verhandlungen wurde im Juni 2012 
eine Einigung zwischen der EU, Kolumbien und Peru erzielt. Das Abkommen tritt 
vollständig in Kraft, wenn es alle EU-Staaten ratifiziert haben (Österreich hat das 
Abkommen bereits ratifiziert). Das Abkommen soll für die wichtigsten EU-
Exportindustrien (Automobilindustrie, Chemie, Textilindustrie, Pharmaindustrie und 
Telekommunikationsprodukte) aber auch für kleine und mittelständische 
Unternehmen, die Marktzugangshindernisse sukzessive abbauen. Auch Investoren 
und der Dienstleistungssektor werden vom bestehenden Freihandel profitieren. 
Zudem wurden für EU-Exporteure im Bereich Industrieprodukte und 
Fischereierzeugnisse neue Marktchancen eröffnet. Im Gegenzug öffnete die 
Europäische Union auch ihren Markt für kolumbianische Exporteure. 

 

Vorteile für europäische Unternehmen 

Den Marktteilnehmern aus der europäischen Union werden durch das Abkommen u.a. 
die folgenden Vorteile eingeräumt: 
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Zölle 

Der Zollabbau wurde in Form eines Stufenplans festgelegt – zunächst wurde ein 
Basissatz bestimmt; nimmt ein Vertragspartner eine Zollsenkung vor, so gilt dieser 
neue Satz nur, insofern er niedriger ist als der im Stufenplan vorgesehene Zollsatz. 
Eine Beschleunigung durch die Vertragsparteien ist jederzeit möglich. Keine der 
Vertragsparteien darf den festgelegten Basiszollsatz erhöhen oder einen Zollsatz für 
eine neue Ware einführen. Sowohl Kolumbien als auch die EU können jedoch nach 
einer erfolgten Senkung die Zollsätze auf die im Stufenplan vorgesehene Höhe wieder 
anheben. Wird das Abkommen vollständig umgesetzt, bestehen keine Zölle mehr auf 
gewerbliche Erzeugnisse und Fischereierzeugnisse.  

 

Gleichbehandlung bei öffentlichen Ausschreibungen 

Europäische Mitbewerber treten unter den gleichen Bedingungen in unmittelbare 
Konkurrenz zu den kolumbianischen Konkurrenten. Sie haben das Recht, an 
öffentlichen Ausschreibungen teilzunehmen. Profiteure dessen sind vor allem der 
europäische Finanzsektor, die Telekommunikationsindustrie und der Seetransport. 

 

Geistiges Eigentum  

Patent-, Marken- und Urheberrechte wurden entsprechend internationaler Standards 
modifiziert und genießen gegenüber den Regelungen der Andengemeinschaft 
Vorrang. Dies verschafft den europäischen Marktteilnehmern mehr Rechtssicherheit. 
Rechtsfolgen bei Verstößen sind einstweilige Verfügungen im Verdachtsfall und 
strenge Strafen bei festgestellten Verstößen. 

 

Konfliktbeilegung 

Um Investoren zu schützen wurden Streitbeteiligungsverfahren im Abkommen 
verankert. Bei Verstößen gegen Gleichbehandlungsgrundsätze, kann der 
Streitschlichtungsmechanismus des Abkommens aktiviert werden. Wird der Beklagte 
als schuldig verurteilt, kommen Kompensationen oder die Aussetzung von 
Handelsvergünstigungen in Betracht. Die Rechte der jeweiligen Vertragspartei aus 
WTO-Übereinkommen bleiben davon unberührt. 

 

Österreich und Kolumbien 

Für die österreichische Wirtschaft ist Kolumbien ein zunehmend interessanter 
Handelspartner. Österreichs Exporte nach Kolumbien sind stark diversifiziert und 
haben sich 2021 vom COVID- bedingten Einbruch des Vorjahres mit +19,5 % auf 107 
Mio. EUR kräftig erholt, auch wenn sie noch hinter dem Wert von 2019 liegen. 
Österreich exportiert vor allem pharmazeutische Erzeugnisse, Maschinen, 
Gleisbaufahrzeuge, Stromaggregate, Energydrinks sowie Eisen, Stahl und Papier 
nach Kolumbien. Der Ausblick auf die Außenhandelsbilanz der nächsten Jahre ist 
weiterhin positiv. Die provisorische Anwendung des EU-Freihandelsabkommens mit 
Kolumbien wird voraussichtlich zu einer weiteren Steigerung des bilateralen 
Handelsaustausches führen. Im Rating der österreichischen Kontrollbank wird 
Kolumbien unverändert in die Länderkategorie 4 eingestuft, damit ist eine vollständige 
Absicherung von Exportgeschäften möglich. 
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Wirtschaft 

Kolumbien ist eines der attraktivsten Länder für Investitionen in Lateinamerika. Stabile 
politische Verhältnisse und eine wirtschafts- und investorenfreundliche Politik ziehen 
immer mehr ausländische Firmen an. Alleine im Straßensektor stehen demnächst 
Investitionen in der Größenordnung von 270 Milliarden USD an. 8.000 Kilometer 
Straßen, 159 Tunnel und 1.335 Brücken sollen in den nächsten Jahren entstehen. Die 
Wirtschaft hat in den letzten 50 Jahren ein stetiges Wachstum erfahren, im letzten 
Jahrzehnt gelang Kolumbien ein durchschnittliches Wirtschaftswachstum von mehr als 
6% pro Jahr. Die kolumbianische Politik war in den vergangenen Jahren sehr bemüht, 
Kolumbien als strategischen Wirtschaftsstandort zu etablieren. Kolumbien zählt 
(gemeinsam mit Indonesien, Vietnam, Ägypten, Türkei und Südafrika) zu den sechs 
neuen Emerging Economies (CIVETS). Ein wesentlicher Wirtschaftsfaktor ist die junge 
und gut gebildete Bevölkerung. Daneben besitzt Kolumbien enorme Rohstoffquellen, 
unter anderem das weltweit größte Steinkohlevorkommen. In den letzten Jahren wurde 
das Wirtschaftswachstum jedoch durch die niedrigeren Rohstoffpreise (vor allem bei 
Erdöl) etwas beeinträchtigt - ein Drittel der Exporteinnahmen Kolumbiens stammt aus 
dem Ölgeschäft. Hauptträger des Wachstums waren die Bau- und Finanzwirtschaft. 
Der Bergbau musste auf Grund des Preisverfalls einen Einbruch hinnehmen. Daneben 
besitzt Kolumbien enorme Rohstoffquellen, unter anderem das weltweit größte 
Steinkohlevorkommen. Die kolumbianische Wirtschaft ist 2021 um 10,6 % gewachsen 
und hat damit die Erholung vom pandemiebedingten Einbruch im Vorjahr (-7 %) 
hervorragend gemeistert. Mit diesem Ergebnis lag Kolumbien an der Spitze der OECD-
Länder und nach Peru und Chile an dritter Stelle in Lateinamerika. Das BIP von 2019 
wurde damit um 2,8% überschritten. Der Wachstumsschub kam vor allem vom Handel, 
Transport, Beherbergung und Gastronomie, aber auch von der verarbeitenden 
Industrie und dem öffentlichen Sektor. Mit einem Zuwachs von 10,8 % im letzten 
Quartal 2021 verstärkte sich dieser Schub noch gegen Jahresende und strahlt in das 
laufende Jahr aus, für das ein Plus von rund 5 % erwartet wird. Wermutstropfen in 
dieser Euphorie sind allerdings die Inflation von 5,6 % im Dezember und bereits über 
8 % im Februar 2022 sowie die schleppende Erholung bei den Beschäftigungszahlen. 
Die Arbeitslosigkeit lag zum Jahresende noch bei 13,7 %. Der Sommer 2022 brachte 
allerdings nicht nur für die Euro-Zone, sondern auch für Kolumbien steigende Inflation 
aufgrund der internationalen Ereignisse. Zudem kam es unmittelbar nach der Wahl 
von Gustavo Petro zu einem einige Tage anhaltenden Preisverfall des 
kolumbianischen Pesos im Vergleich zum US-Dollar, von dem sich der COP allerdings 
bereits wieder erholt hat. Internationale Investoren sind unsicher, wie es unter Gustavo 
Petro in wirtschaftlicher Hinsicht weitergehen wird und hegen Zweifel, ob es das Land 
schaffen wird, so attraktiv für Investoren zu bleiben. Petro seinerseits ist bemüht, 
nationale und internationale Unternehmer zu beruhigen und zeigt sich besonnen. 
Hauptanliegen der neuen Regierung Petros ist es, das Land sozioökonomisch sowie 
umweltpolitisch zu stärken und den Friedensprozess innerhalb Kolumbiens zu fördern. 
Die Verkehrsinfrastruktur, insbesondere die staatliche, ist in Kolumbien generell 
veraltet und muss dringend modernisiert und erweitert werden. Der zum Teil bereits 
umgesetzte Masterplan 2015-2035 soll mit einem Projektvolumen von USD 61,3 Mrd. 
die gesamte Verkehrsinfrastruktur des Landes integrieren. Er umfasst 29 
Autobahnprojekte (Gesamtlänge über 7.000 km) mit Investitionen von rund USD 12,0 
Mrd. Ziel ist es, die Konsum- und Produktionszentren Bogotá, Medellín und Cali besser 
mit den Häfen an der Pazifik- und Atlantikküste zu verbinden. Vergangenes Jahr hat 
Kolumbien seine Klimastrategie vorgestellt. Laut dem Dokument sollen die 
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Treibhausgas-Emissionen bis 2030 um 51% reduziert werden und bis 2050 möchte 
das Land klimaneutral werden. Kolumbien hat bereits eine sehr saubere 
Stromproduktion mit ca. 2/3 aus Wasserkraft. Österreich ist hier Marktführer - so 
fließen zum Beispiel über 60% des Trinkwassers von Bogota durch österreichische 
Turbinen und landesweit verwenden mehr als die Hälfte der kolumbianischen 
Wasserkraftwerke Technologie aus Österreich. 

 

Die wichtigsten Wirtschaftssektoren 

Die bedeutendsten Wirtschaftssektoren sind Landwirtschaft, Industrie, 
Dienstleistungen, Tourismus, Öl und Erdgas, Bauindustrie, Nahrungsmittel, 
Textilindustrie und Schnittblumenindustrie. Kolumbien verfügt über die größten 
Kohlereserven in Südamerika, 72% der Reserven sind hochwertige Kesselkohle. Ein 
wichtiges wirtschaftliches Standbein Kolumbiens sind zudem Schnittblumen, das Land 
verfügt über die weltweit größte Vielfalt an Orchideen. Bei Kartoffeln, Smaragden und 
Guadua-Holz hat Kolumbien eine marktführende Stelle inne, zudem zählt Kolumbien 
zu den führenden Bananen- und Kaffeeproduzenten. Das wirtschaftlich am stärksten 
wachsende Gebiet ist die Atlantikküste mit einem Wachstum von 5%, besonders in der 
Produktion von Chemikalien und Nahrungsmitteln. Ähnlich stark wachsend ist die 
Kaffeeregion mit der dort ansässigenTextilbranche. Die für Kolumbien sehr wichtige 
Kaffeewirtschaft (Kolumbien ist der drittgrößte Kaffeeproduzent der Welt) kämpfte 
lange mit Strukturproblemen und niedrigen Weltmarktpreisen. In den über 600 
Kaffeeanbau-Gemeinden wurde darauf mit Produktivitätssteigerungen und 
Spezialisierung auf hochwertige Kaffeesorten reagiert. Höhere Weltmarktpreise und 
ein Premium-Aufschlag für kolumbianischen Kaffee erhöhten den Exportumsatz im 
Vorjahr um 26,4 % auf USD 3,1 Mrd. 

 

Arbeitslosigkeit 

Kolumbien verzeichnete in den letzten Jahren stets Arbeitslosenquoten im einstelligen 
Bereich. Laut Information von DANE (Kolumbianisches Statistikamt) liegt die aktuelle 
Arbeitslosigkeit nun aber bei 10,6% (Mai 2022), was mitunter auf die COVID-19 
Pandemie zurückzuführen ist.  

 

Inflation 

Die kolumbianische Notenbank hatte es seit Anfang 2018 geschafft, die Inflation unter 
Kontrolle und innerhalb der Zielbandbreite von 2% - 4% zu halten. Aufgrund des 
Wirtschaftseinbruchs im Rahmen der COVID-19 Pandemie, lag der 
Konsumentenpreisindex Ende 2020 bei 1,6%. Ab Mitte 2021 zog dann die Inflation mit 
der kräftigen Erholung stark an, stieg bis Jahresende auf 5,6% und betrug im Februar 
2022 sogar 8,01%, eine Teuerung, die man seit 2016 nicht mehr gesehen hatte. Der 
Kaufrausch der Konsumenten, der durch MwSt.-freie Tage und eine Anhebung des 
Mindestlohns um 10 % noch beflügelt wurde, führte zu Preisanstiegen und Importsog, 
der sich gegen Jahresende 2021 noch verstärkte. Konsequenterweise musste die 
Zentralbank mit einer Anhebung des Leitzinses auf 4% gegensteuern. Die Währung 
unterliegt trotz eines gestiegenen Ölpreises (Korrelation) starken Schwankungen. 
Ursache dafür sind ein gestärkter US-Dollar sowie das grundsätzliche Misstrauen 
gegenüber Emerging Markets in Krisensituationen. Zu Jahresende wies der Peso 
gegenüber dem USD eine Abwertung von 16% auf. Das Anziehen der Zinsschraube 
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und der Zufluss von FDI haben aber den Peso im ersten Quartal 2022 wieder gestärkt. 
Zurzeit hat Kolumbien allerdings mit einer der höchsten Inflationsraten der 
vergangenen Jahre zu kämpfen (aktuell 7,7%). Für 2023 wird jedoch eine 
Verringerung der Inflation auf 4,17% prognostiziert.  

 

Export 

 

• Erdöl und Erdölerzeugnisse 

• Kohle, Koks und Briketts 

• Kaffee, Tee, Kakao, Gewürze 

• Gold zu nicht monetären Zwecken 

• Rohstoffe tierischen und pflanzlichen Ursprungs 

 

Die wichtigsten Exportregionen sind die USA, die EU, Panama und Ecuador. 

 

Tourismus 

Auch der Tourismus ist seit der deutlichen Besserung der Sicherheitslage 2010 eine 
stetig wachsende Branche, die Zahl der Ankünfte im Land hat sich seither mehr als 
verdoppelt, Tendenz weiter steigend. Der COVID bedingte Einbruch der letzten beiden 
Jahre kann 2022 langsam wieder gut gemacht werden. 

 

TEIL1: AUFENTHALTS-, 
STAATSBÜRGERSCHAFTS- UND NAMENSRECHT 

 

Aufenthaltsrecht 

 

Allgemeines 

Alle Arten von Visa können online, mit Zahlungsoption in einem kolumbianischen 
Konsulat im Ausland oder direkt in der Zentralstelle in Bogotá beantragt werden. Wenn 
Sie sich aktuell im Ausland aufhalten, ist das nächste kolumbianische Konsulat in 
Ihrem Aufenthaltsstaat für den Antrag zuständig. Wenn Sie sich bereits in Kolumbien 
befinden, können Sie den Antrag bei der Zentralstelle in Bogotá einbringen. 
Grundvoraussetzung ist ein aktueller Reisepass mit einer mindestens noch 180-
tägigen Gültigkeit und zwei freien Seiten. Je nach Kategorie, werden darüber hinaus 
noch unterschiedliche weitere Nachweise seitens der Behörde gefordert. Bitte 
bedenken Sie, dass Sie, ganz unabhängig von der Kategorie, welche Sie schließlich 
für Ihren Aufenthalt wählen, binnen 15 Tagen ab Einreise Ihr Visum an ihrem 
kolumbianischen Wohnort registrieren lassen müssen und sodann ca. eine Woche 
später Ihren kolumbianischen Personalausweis („Cédula de Extranjería“) ausgestellt 
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bekommen. Dieser Ausweis ist im täglichen Leben nahezu unabkömmlich, es ist 
beispielsweise nicht möglich, ohne die Cédula ein Bankkonto zu eröffnen. Wird die 
Frist nicht eingehalten, werden von der Verwaltungsbehörde Geldstrafen verhängt und 
das Visum kann sogar für ungültig erklärt werden. Das gilt für alle Aufenthaltstitel, mit 
Ausnahme von Touristenvisa. Sämtliche Dokumente, die nicht in der Amtssprache 
Spanisch ausgestellt worden sind, sind von einem öffentlich beglaubigten Übersetzer 
ins Spanische übersetzen zu lassen. Dies gilt insbesondere bei Antragstellung in der 
Zentrale. In den Konsulaten kann der kolumbianische Konsul, je nach eigenen 
Sprachkenntnissen, im Einzelfall von einer Übersetzung absehen. Hierbei handelt es 
sich allerdings um ein Entgegenkommen des jeweiligen Konsulates, Rechtsanspruch 
auf Entgegennahme eines fremdsprachigen Dokuments besteht nicht. Eine 
Übersetzung kann auch von der Zentralstelle bei der Überprüfung des Antrages (sollte 
das Konsulat den Antrag zur Überprüfung weiterleiten) nachgefordert werden. Für 
Minderjährige gilt, dass die Antragstellung seitens der Erziehungsberechtigten 
erfolgen muss. Zudem ist ein Nachweis zu erbringen, dass es sich beim Antragsteller 
tatsächlich um die erziehungsberechtigte Person handelt.  

 

Die Verordnung 6045 vom 02.08.2017 (Resolución 6045 del 2 de Agosto de 2017) des 
kolumbianischen Außenministeriums nennt die verschiedenen Visa-Kategorien und 
die Voraussetzungen zur Erteilung des jeweiligen Aufenthaltstitels. Der 
Visumsbehörde steht es aber frei, im Zweifelsfall zusätzliche Dokumente, die nicht in 
der Verordnung angeführt werden, zu fordern.  

 

Je nach Aufenthaltszweck, stehen 3 verschiedene Kategorien von Visa zur Verfügung: 

• Visa für Besucher (Typ „V“) 

• Visa für Migranten (Typ „M“) 

• Visa für Daueraufenthalt (Typ „R“) 

 

Visa für Besucher – „V“ 

 

Die wichtigsten Fälle für das Visum Typ V sind: 

• Innerkolumbianische Transitreisen 

• Tourismusaufenthalte 

• Aufenthalte kurzfristiger geschäftlicher Natur (Marktstudien, Verhandlungen) 

• Studienaustauschprogramme 

• Aufenthalte als Künstler, Sportler für spezielle Events, sowie Personal für diese 

• Journalistische oder kurzfristige Korrespondenzarbeit 

• Volontäraufenthalte 

• Erbringung von vorübergehenden Dienstleistungen für natürliche oder 
juristische Personen 

• Staatenvertreter 
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Je nach Beweggrund für die Reise nach Kolumbien, variieren die Zeiträume für die der 
Aufenthalt gewährt wird (max. 2 Jahre). Bei Transitreisen innerhalb Kolumbiens, wie 
bei einer Reise zwischen zwei Flughäfen mit dem Ziel, in ein Drittland zu reisen, wird 
ein Visum mit einer Dauer von bis zu maximal 30 Tagen eingeräumt. Für 
Tourismuszwecke, kurze geschäftliche Aufenthalte, Teilnahme an kulturellen und 
sportlichen Events sowie für Volontäraufenthalte, wird in der Regel ein Aufenthalt von 
bis zu maximal 180 Tagen, durchgehend oder unterbrochen, eingeräumt. Diese Fälle 
werden von der Behörde pauschal unter dem Begriff Tourismus subsumiert und 
berechtigen zunächst zu 90 Tagen Aufenthalt mit der Möglichkeit zur einmaligen 
Verlängerung um denselben Zeitraum (bis zu 180 Tagen pro Kalenderjahr). Für die 
Visa des Typs „V“ sind in der Regel keine bzw. nur mit dem Aufenthaltsgrund 
beschränkte, Arbeitsgenehmigungen verbunden. Unter bestimmten speziellen 
Umständen wird das erwähnte Visum auch an Angehörige von Diplomaten und 
wohltätige Missionen erteilt. Um das Visum zu erhalten, muss sich der Antragsteller 
mit seinem Reisepass ausweisen können und muss zudem Informationen zur Dauer 
seines Aufenthaltes, Grund des Aufenthaltes, Wohnort, Reiseplan und Ähnliches 
erbringen. Auch bei Transitreisen können Nachweise wie Flugtickets, 
Buchungsbestätigungen und dergleichen verlangt werden. Für Studienaufenthalte 
sind ebenso entsprechende Nachweise zu erbringen. Generell wird bei der 
Beantragung eines Visums in der Regel ein entsprechender Nachweis benötigt. Bei 
Touristen, die aus Ländern einreisen, für die kein Visum erforderlich ist (wie 
beispielsweise aus Österreich), wird die Berechtigung zu einem Aufenthalt von 90 
Tagen bei der Einreise in den Pass gestempelt. Die Beantragung eines Visums ist in 
dem Fall nicht erforderlich. Eine einmalige Verlängerung für weitere 90 Tage ist 
möglich (beispielsweise an internationalen Flughäfen oder Grenzposten). Die Dauer 
darf 180 Tage pro Kalenderjahr nicht überschreiten. Für wie lange Ihnen der Aufenthalt 
bei der Einreise gewährt wurde, können Sie dem Stempel, der in Ihrem Pass vermerkt 
wurde, entnehmen. Bitte beachten Sie das Ausreisedatum genau!  

 

Visa für Migranten – „M“ 

Für längere Aufenthalte mit der Absicht, sich in Kolumbien nieder zu lassen, wird wenn 
nicht bereits die Voraussetzungen für die Vergabe das Visum des Typs „R“ vorliegen, 
ein Visum des Typs „M“ für Migranten benötigt. 

 

Die gängigsten Fälle des Visums Typ „M“ sind: 

• Ehepartner/In oder Lebensgefährte/In einer Kolumbianerin/eines Kolumbianers 

• Adoptivkinder bzw. Adoptiveltern einer Kolumbianerin/eines Kolumbianers 

• Staatsbürger eines MERCOSUR Staates bzw. Boliviens oder Chiles 

• Flüchtlingsstatus in Kolumbien 

• Beschäftigung in Kolumbien bei einer natürlichen oder juristischen Person 

• Spezielle Qualifikation oder Expertise, um einer selbstständigen Beschäftigung 
nachzugehen 

• Gesellschafter oder Aktionär einer in Kolumbien ansässigen Gesellschaft wenn 
die gesetzlich dafür vorgesehen Beteiligungswerte erreicht werden 

• Zulassung zu einer (Schul-) Ausbildung bzw. einem Studium 
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Das Visum des Typs „M“ hat grundsätzlich eine Gültigkeit von bis zu 3 Jahren, diese 
kann unter Umständen auch kürzer sein, sofern entsprechendes nachgewiesen wird 
(in den Fällen der Zulassung zu Schule bzw. Studium sowie kürzerer Arbeitsvertrag 
bei Beschäftigung in Kolumbien, Erstantragstellung etc.). In den nicht auf eine 
spezielle Beschäftigung begrenzten Fällen wird der aufenthaltsberechtigten Person 
der gesamte Arbeitsmarkt eröffnet. In den übrigen Fällen ist die Arbeitserlaubnis auf 
die jeweilige Beschäftigung beschränkt. Schüler und Studenten haben zudem keine 
Arbeitserlaubnis. Bei Visa zur Familienzusammenführung sind Nachweise zum 
Bestand der Verwandtschaft bzw. der Ehe sowie zum Interesse des kolumbianischen 
Staatsbürgers an dem Zusammenleben zu erbringen. So wird zB ein Schreiben des 
Ehegatten gefordert, indem dieser um Erteilung des Visums ersucht und klar zu 
verstehen gibt, dass er mit seinem Partner/seiner Partnerin in Kolumbien leben 
möchte, eine Kopie des kolumbianischen Personalausweises (Cedula) ist ebenfalls 
beizulegen. Für den Adoptionsfall gilt, dass ein Staatsbürgerschaftsnachweis des 
kolumbianischen Staatsbürgers zu erbringen ist sowie eine Adoptionsbestätigung und 
ebenso ein unterschriebenes Ansuchen seitens des Adoptivelternteils oder 
Adoptivkindes (ist das Adoptivkind minderjährig, so ist die Unterschrift vom 
Erziehungsberechtigten zu erbringen), aus der die Bedeutung der Erteilung des Visas 
zur Führung des gemeinsamen Familienlebens hervorgeht. Für Staatsbürger von 
MERCOSUR Staaten bzw. Bolivien und Chile gilt, dass ein Nachweis der 
Unbescholtenheit der letzten 3 Jahre zu erbringen ist. 

 

Arbeitsvisa 

Zur Erlangung eines Visums mit Arbeitserlaubnis, (Visa des Typ „M“ können auch ohne 
Zugang zum Arbeitsmarkt erteilt werden), sind ergänzend zu den allgemeinen 
Erfordernissen für alle Visa, die folgenden zusätzlichen Voraussetzungen zu erfüllen: 

 

• Zusammenfassung des Arbeitsvertrages entsprechend den Vorgaben des 
kolumbianischen Außenministeriums 

• Schreiben seitens des Arbeitgebers, indem das Interesse an der 
Visumserteilung klar kundgetan wird und die Tätigkeit beschrieben wird 

• Bankauszüge des Arbeitgebers von den letzten 6 Monaten vor der 
Antragstellung – der Arbeitgeber hat nachzuweisen, dass er durchschnittliche 
monatliche Einkünfte von 100 Mindestlöhnen in diesem Zeitraum erwirtschaftet 
hat (gilt für juristische Personen). Für natürliche Personen sind durchschnittlich 
10 Mindestlöhne monatlich nachzuweisen. 

 

Handelt es sich bei dem Arbeitgeber um eine öffentliche Einrichtung des 
kolumbianischen Staates oder um eine internationale öffentliche Institution bzw. eine 
diplomatische Einrichtung (Konsulat, Botschaft), so wird lediglich ein unterschriebenes 
Antragsschreiben des rechtlichen Vertreters der Institution verlangt. In diesem Fall sind 
keine finanziellen Nachweise zu erbringen.  
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Visa für Selbstständige 

Antragsteller der Kategorie „M“ Absatz vi) haben, um diesen Aufenthaltstitel erlangen 
zu können, folgende Nachweise zu erbringen: 

• Antragsschreiben mit zumindest 3 Bescheinigungen, die die Person für den 
jeweiligen Beruf qualifizieren 

• Bankauszüge der vergangenen 6 Monate vor Antragstellung, in diesem 
Zeitraum müssen durchschnittliche monatliche Einkünfte von 10 
kolumbianischen Mindestlöhnen ersichtlich sein 

 

Visa für Unternehmer 

Für den Fall eines Visumsantrages der Kategorie „M“ Absatz vii) gilt, dass die 
folgenden ergänzenden Voraussetzungen zu erfüllen sind: 

 

• Die Beteiligung muss den Grenzwert von 100 Mindestlöhnen überschreiten 

• Detailliertes Antragsschreiben, in dem die Firma, deren Anschrift und die „NIT“ 
(Número de Identificación Tributaria) des Unternehmens, bei dem der 
Antragsteller sich beteiligt, enthalten sein müssen 

• Bei Aktiengesellschaften muss die Höhe der Beteiligung von einem 
kolumbianischen Buchhalter bestätigt werden 

• Aktueller Auszug aus dem Firmenbuch 

• Die Behörde kann unter Umständen zudem die Vorlage des 
Gesellschaftsvertrags verlangen sowie die Gründungsurkunde oder weitere 
finanzielle Informationen über die Gesellschaft. 

 

Sonstige 

Ständiger Aufenthalt in Kolumbien in Verbindung mit einer Religionsgemeinschaft 

Diese Unterform des Visums Kategorie „M“ verlangt eine Bescheinigung der 
Anerkennung und gesetzlichen Vertretung der Religionsgemeinschaft, ausgestellt vom 
zuständigen Innenministerium oder der zuständigen Diözese. 

 

Studium oder Schuldbildung in Kolumbien 

Um eine Aufenthaltsberechtigung für die Aufnahme eines Studiums oder den Besuch 
einer Schule zu erlangen, ist ein Nachweis in Form von Bankauszügen, Förderungen, 
Ersparnissen etc. zu erbringen, die den Beweis liefern, dass die Kosten für die 
Ausbildung sowie die Lebenserhaltungskosten während der Ausbildung gedeckt 
werden können. Zudem ist die jeweilige Einschreibebestätigung bzw. 
Immatrikulationsbestätigung zu erbringen. 

 

Immobilieninvestitionen 

Werden in Kolumbien Immobilieninvestitionen idH von mindestens 350 Mindestlöhnen 
getätigt, so kann ein Aufenthaltstitel des Typs „M“ beantragt werden.  

Folgende Nachweise sind zusätzlich zu erbringen: 
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• Eigentumsnachweis bezüglich der betroffenen Immobilie 

• Bestätigung der kolumbianischen Nationalbank (Banco de la Republica) 

 

Visa für Pensionisten 

Es ist ein Pensionsnachweis zu erbringen (monatlicher Bezug), der die 
Lebenserhaltungskosten in Kolumbien decken kann (Höhe von mindestens 3 
Mindestlöhnen).  

 

Visa für Daueraufenthalt – „R“ 

Die folgenden Gruppen von Ausländern, die sich dauerhaft in Kolumbien niederlassen 
möchten, können ein Visum Typ „R“, das zum Daueraufenthalt berechtigt, beantragen: 

 

i) Ehemalige kolumbianische Staatsbürger 

ii) Leibliche Mutter oder leiblicher Vater eines kolumbianischen Staatsbürgers  

iii) Ständiger und ununterbrochener Aufenthalt in Kolumbien für 2 Jahre als 
- Ehepartner oder Lebensgefährte (Union martial de hecho) eines   
kolumbianischen Staatsbürgers 

- Adoptivkind bzw. Adoptivelternteil eines kolumbianischen Staatsbürgers 
- Staatsbürger MERCOSUR Staat bzw. Bolivien oder Chile 

iv) Ständiger und ununterbrochener Aufenthalt in Kolumbien für 5 Jahre mit 
Visum „M“ 

v) Investoren, die eine Investition über dem Mindestausmaß von 650 
Mindestlöhnen bei der kolumbianischen Nationalbank angemeldet haben 

 

„Ständiger Aufenthalt“ liegt nur dann vor, wenn sich die betroffene Person nicht länger 
als 180 Tage im Jahr im Ausland aufgehalten hat. Als „ununterbrochen“ gilt der 
Aufenthalt, wenn die betroffene Person ihr bisheriges Visum vor Ablauf der Gültigkeit 
verlängert hat. War der Antragsteller zu irgendeinem Zeitpunkt Objekt eines 
Verfahrens bezüglich irregulären Aufenthalts, besteht kein Anspruch auf ein Visum des 
Typs „R“, bis der reguläre Aufenthalt von 2 bzw. 5 Jahren wieder hergestellt ist. Das 
Visum für Daueraufenthalt wird für unbestimmte Zeit ausgestellt. 

 

Visa für Begünstigte 

Es kann ein Visum für begünstigte Personen ausgestellt werden, wenn diese Teil der 
Kernfamilie eines Aufenthaltsberechtigten und wirtschaftlich von diesem abhängig 
sind. Dies gilt nur, wenn: 

 

i) für den Aufenthaltsberechtigten ein Aufenthaltstitel aufgrund eines Visums 
„M“ oder „R“ besteht 

ii) die aufenthaltsberechtigte Person ein Visum „V“ aufgrund 
- journalistischer Korrespondenzarbeit und Berichterstattung 
- vorübergehenden Dienstleistungen an natürlichen oder juristischen 
Personen 
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- Bekleidung eines Amtes in einem Unternehmen, welches seinen Sitz in 
Kolumbien hat, aber originär ausländisch ist 
-Staatenvertreter 

hat.  

 

Unter der Kernfamilie werden Ehepartner oder Lebensgefährte, Eltern, insofern diese 
wirtschaftlich abhängig sind, minderjährige Kinder, unter 25-Jährige, die aus 
Studiumsgründen noch wirtschaftlich von ihren Eltern abhängig sind sowie behinderte 
volljährige Kinder, die aufgrund der Behinderung keiner Erwerbstätigkeit nachgehen 
können, verstanden. Die Dauer des Aufenthaltstitels kann niemals länger sein als 
derjenige der Person, von der das Visum für die begünstigte Person abgeleitet wird. 
Die begünstigte Person besitzt keine Arbeitserlaubnis. Grundsätzlich gilt, dass die 
betroffenen Personen dasselbe Visum wie der oder die Primärberechtigte beantragen 
können, nur jeweils in der Rolle als Begünstigte oder Begünstigter ohne eigene 
Arbeitserlaubnis. Um ein Visum als begünstigte Person zu erhalten, ist eine Kopie des 
Visums der primär aufenthaltsberechtigten Person zu erbringen sowie ein Nachweis 
über die familiäre bzw. eheliche Verbindung zu dieser Person. Ebenso hat diese primär 
berechtigte Person eine Erklärung über die Abhängigkeit sowie die wirtschaftliche 
Verantwortung für die begünstigten Personen in unterschriebener Form zur 
Beantragung des Visums abzugeben. 

 

Pflichten des Aufenthaltsberechtigten 

In allen Fällen außer bei Tourismusaufenthalten, kurzfristigen geschäftlichen 
Aufenthalten und der Teilnahme an künstlerischen, sportlichen oder sonstigen Events 
(alle Visa des Typs „V“) hat der oder die Aufenthaltsberechtigte einen kolumbianischen 
Personalausweis für Ausländer zu beantragen (Cedula de Extranjería) sowie 
sämtliche Änderungen bezüglich Beschäftigung und Wohnort der Migrationsbehörde 
bekannt zu geben. 

 

Aktuelle Entwicklungen bei der Beantragung von Visa 

Das Außenministerium hat kürzlich den Beschluss 5477 gefasst, der neue Regeln für 
den Zugang zu kolumbianischen Visa vorsieht und ab Oktober 2022 in Kraft treten 
wird. 
 
Eine der wichtigsten Änderungen dieser neuen Verordnung betrifft die 
Bearbeitungszeit für jeden Antrag, die bisher bis zu fünf Arbeitstage betrug und nun 
auf 30 Kalendertage verlängert wird. Zudem wird vorgesehen, dass die Visum- und 
Einwanderungsbehörde die Möglichkeit hat, zusätzliche Unterlagen anzufordern und 
Befragungen durchzuführen, wenn sie dies für angebracht hält. Die Genehmigung liegt 
im Ermessen des Außenministeriums, wenn der Antragsteller die geforderten 
Unterlagen nicht erbringt oder vervollständigt. 
 
Eine weitere Neuheit des Beschlusses ist die Einführung neuer Visumskategorien, wie 
z. B. das "Digital Nomad Visa“ („Visa Nómadas Digitales“), das für zwei Jahre gültig ist 
und für unabhängige Arbeitnehmer bestimmt ist, die remote von Kolumbien aus über 
digitale Medien und das Internet ausschließlich für ausländische Unternehmen 
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arbeiten oder das Ziel haben, ein für das Land interessantes Unternehmen für digitale 
Inhalte oder Informationstechnologie zu gründen. 
 
Außerdem wird das „Visum zur Förderung der Internationalisierung“ („Visa para el 
Fomento de la Internacionalización“ vorgestellt, das die Entwicklung von Innovations- 
oder Forschungstätigkeiten, die auf die Einführung oder Anpassung von Technologien 
abzielen, die Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen ergänzen oder entwickeln, 
die zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Landes beitragen, ermöglichen wird. 
Dies ist ideal für Ausländer mit einem Masterabschluss, einer Promotion oder einer 
Postdoc-Ausbildung in angewandten Grundlagenwissenschaften, 
Ingenieurwissenschaften oder Mathematik und verwandten Fächern, die den Zielen 
Kolumbiens in seinem Internationalisierungsplan entsprechen. 
 

Staatsbürgerschaftsrecht  

Das kolumbianische Recht kennt, gleich dem österreichischen Recht, den Erwerb der 
kolumbianischen Staatsbürgerschaft durch Abstammung oder durch Verleihung. 
Gemäß Artikel 96 lit. b der politischen Verfassung der Republik Kolumbien vom 4. Juli 
1991, sind Kinder von kolumbianischen Vätern oder Müttern, die in Kolumbien leben, 
Kinder von kolumbianischen Vätern oder Müttern, die im Ausland geboren wurden und 
später auf kolumbianischem Territorium einen Wohnsitz begründen oder sich in einem 
kolumbianischen Konsulat registrieren lassen, ex lege Kolumbianer kraft 
Abstammung. Ferner sind Kinder von Ausländern, die zum Zeitpunkt der Geburt einen 
gültigen Aufenthaltstitel in Kolumbien hatten und in Kolumbien geboren wurden, 
kolumbianische Staatsbürger durch Abstammung. Die Registrierung dieser Kinder im 
Ausland dient nur der Erfassung der Daten des Minderjährigen. Es ist hierfür keine 
Antragstellung auf Erwerb der Staatsbürgerschaft im Konsulat erforderlich, sondern es 
werden dem Konsulat lediglich die Daten des kolumbianischen Elternteils und des 
Kindes bekannt gegeben.  

 

Keinem gebürtigen Kolumbianer (Kolumbianer durch Abstammung) kann seine 
Staatsangehörigkeit entzogen werden. Auch geht die Eigenschaft der 
kolumbianischen Staatsangehörigkeit nicht dadurch verloren, dass eine andere 
Staatsangehörigkeit erworben wird; ebenso wenig ist ein Staatsangehöriger, der 
adoptiert wurde, verpflichtet, auf seine Ursprungs- oder Adoptionsstaatsangehörigkeit 
zu verzichten. Selbst wenn eine Person ihre kolumbianische Staatsangehörigkeit 
aufgegeben hat, kann diese gemäß den gesetzlichen Bestimmungen wiedererlangt 
werden. 

 

Das Registrierungsverfahren für Kolumbianer nach Abstammung kann auf der 
Homepage der zuständigen Behörde („Registraduria del Estado Civil“, für die das 
Konsulat im Ausland tätig wird) nachgelesen werden. Das Verfahren für die Verleihung 
der kolumbianischen Staatsbürgerschaft an ausländische Staatsbürger ist ein völlig 
anderes und liegt auch im Zuständigkeitsbereich einer anderen Behörde 
(Außenministerium, „Cancilleria“). Das Verfahren kann auf der Plattform des 
Kanzleramtes konsultiert werden. Beim Erwerb der Staatsbürgerschaft kraft 
Abstammung hingegen, ist der Minderjährige bereits ex lege Kolumbianer und es wird 
ihm über seine Staatsbürgerschaft nur nach Registrierung seiner Daten ein Nachweis 
ausgestellt. Die Eintragung eines kolumbianischen Staatsangehörigen hat lediglich 
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deklaratorischen Charakter, da die Staatsangehörigkeit nicht durch die zivilrechtliche 
Eintragung, sondern durch die Erfüllung der gesetzlich festgelegten Voraussetzungen 
erworben wird. 

 

Namensrecht  

Das kolumbianische Namensrecht war bis 2019 in Bezug auf die Wahl des 
Nachnamens, im Vergleich zum österreichischen, wenig flexibel. Kolumbianische 
Kinder, die in aufrechter Ehe geboren wurden oder bei denen die Vaterschaft 
anerkannt oder gerichtlich festgestellt wurde, erhielten ex lege den ersten Teil des 
Familiennamens des Vaters und den ersten Teil des Familiennamens der Mutter. 
Kinder, bei denen die Vaterschaft nicht anerkannt oder nicht festgestellt wurde, 
erhielten den Familiennamen der Mutter. Gesetzesgrundlage hierfür ist Gesetz 54 
(1989) in Abänderung von Artikel 53 des Dekretes 1260 (1970) über den Erlass des 
Statuts des Zivilregisters.  

 

Rechtlich führte das kolumbianische Verfassungsgericht im Jahre 1994 in seiner 
Entscheidung C-152 dazu aus, dass diese gesetzlich verpflichtende und von den 
Parteien nicht abänderbare Ordnung nicht gegen die Gleichheit der Geschlechter 
verstößt, sondern dem gesellschaftlichen Erfordernis dient, festzustellen, wer der 
Vater und wer die Mutter ist. Der Verfassungsgerichtshof hatte den Antrag einer 
Klägerin, die Reihenfolge zu ändern, abgelehnt und darin keine Grundrechtsverletzung 
erkannt. Zwar könne der Gesetzgeber dies anders regeln, er habe sich aber aus 
gesellschaftspolitischen Gründen dagegen entschieden, so der 
Verfassungsgerichtshof. Die Ordnung sei unbedingt einzuhalten. Wenn die 
Vaterschaft nicht anerkannt wird, hat das Kind beide Nachnamen der Mutter zu führen. 

Diese Sichtweise hat das Verfassungsgericht mittlerweile durch das Urteil in der 
Rechtssache C-519/19 aufgegeben und damit das Gesetz 54 aus dem Jahr 1989 für 
verfassungswidrig erklärt. Es wird nun stattdessen vorgesehen, dass Vater und Mutter 
einvernehmlich über die Reihenfolge der Nachnamen ihrer Kinder entscheiden können 
und dass im Falle des Scheiterns einer Einigung zwischen den Eltern die Entscheidung 
von der für die Eintragung in das Personenstandsregister zuständigen Behörde 
getroffen wird. In Anlehnung an die Entscheidung des Gerichtshofs wurde vor kurzem 
das Gesetz 2129 aus dem Jahr 2021 verabschiedet, das neue Regeln für die 
Festlegung der Reihenfolge der Nachnamen aufstellt und das Gesetz 54 aus dem Jahr 
1989 aufhebt. Mit diesem Gesetz wird die diskriminierende Rechtslage gegenüber 
Frauen, die den Nachnamen des Vaters bevorzugen, abgeändert. Die im neuen 
Gesetz eingeführten Regelungen für die Festlegung der Reihenfolge der 
Familiennamen entsprechen also denen, die der Gerichtshof in dem vorgenannten 
Urteil angegeben hat. Nach dem neuen Gesetz müssen im Geburtsregister zwei 
Nachnamen eingetragen werden und die Reihenfolge dieser Nachnamen hat nichts 
mit den Rechten des eingetragenen Kindes oder seiner Eltern zu tun. Der Name ist 
also nicht nur ein Attribut der Persönlichkeit, sondern auch ein 
"Identifikationsverfahren". Personen, die nur mit einem Nachnamen eingetragen sind, 
können zu dem Zeitpunkt und nach dem Verfahren gemäß Artikel 94 Absatz 1 des 
Dekrets 999 aus dem Jahr 1988 einen zweiten Nachnamen zu ihrem Namen 
hinzufügen. Auf diese Weise kann die eingetragene Person selbst einmalig durch eine 
öffentliche Urkunde eine Änderung des Registers veranlassen, um ihren Namen zu 
ersetzen, zu berichtigen, zu korrigieren oder zu ergänzen und dadurch ihre persönliche 
Identität festzulegen. 
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Für den Fall, dass die Mutter des Kindes nur einen „eingliedrigen“ Familiennamen 
führt, sieht Gesetz 54 v. 1989 Abs. 1 in Abänderung von Artikel 53 des Dekretes 1260 
v. 27.07.1970 über den Erlass des Statuts des Zivilregisters vor, dass das Kind seinem 
Familiennamen einen zweiten Namen hinzufügen kann. Das Verfahren hierfür wird in 
Artikel 94 des Dekretes 999 von 1988 beschrieben. Hierbei handelt es sich um die 
Bestimmungen zur Änderung der Geburtsurkunde vor dem Notar. Personen, die mit 
nur einem Familiennamen registriert wurden, können demnach im 
Änderungsverfahren beantragen, einen zweiten Familiennamen führen zu dürfen, um 
ihre Identität klar zum Ausdruck zu bringen. 
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TEIL 2: FAMILIENRECHT 

 

Voraussetzungen zur Eheschließung in Kolumbien  

 

Unverheiratete kolumbianische Paare müssen in Kolumbien 

folgende Nachweise erbringen: 

 

• Ordnungsgemäß ausgefüllter und beglaubigter Antrag auf standesamtliche 
Eheschließung, der von den Beteiligten oder einem Bevollmächtigten eines der Paare 
vorgelegt wird. 

• Beglaubigte Kopien der Geburtsurkunden des Paares, die für die Eheschließung oder 
zum Nachweis der Verwandtschaft gelten. Diese dürfen nicht älter als 3 Monate sein. 

• Fotokopien der Cedula de Ciudadania (Personalausweis für Kolumbianer). 

• Spezialvollmachten für den Fall, dass eine der Vertragsparteien nicht in der Lage ist, 
den Antrag persönlich einzureichen oder eine der Vertragsparteien nicht an der 
Zeremonie teilnehmen kann. 

 

Ist das Paar unverheiratet, hat es jedoch gemeinsame uneheliche Kinder, so ist neben 
den oben genannten Anforderungen für die Eheschließung zur Legitimation noch der 
Nachweis der standesamtlichen Eintragung der Geburt der gemeinsamen Kinder zu 
erbringen. 

 

Ist das Paar unverheiratet, hat es jedoch Kinder aus einer früheren Ehe, so sind neben 
den Anforderungen für die Eheschließung noch die folgenden Nachweise erforderlich: 

 

• Inventar des Vermögens der Minderjährigen. 

• Geburtsurkunden der Kinder. 

 

Möchte das Paar nach einer Scheidung erneut heiraten, so müssen zusätzlich 
zu den oben genannten Anforderungen die folgenden Nachweise erbracht 
werden: 

 

• Beglaubigte Kopie der Geburtsurkunde mit Vermerk der Scheidung sowie Auflösung 
und Aufhebung der ehelichen Wirtschaftsgemeinschaft. 

• Sterbeurkunde des verstorbenen Ehegatten, falls einer der Partner verwitwet ist. 

 

Sollte es sich bei dem Paar um Minderjährige handeln, so ist zusätzlich zu den 
Anforderungen für unverheiratete Paare eine schriftliche Sondergenehmigung der 
Eltern, Erziehungsberechtigten oder des Betreuers einzureichen. 
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Voraussetzungen zur Eheschließung mit einem ausländischen 

Staatsbürger 

 

Um in Kolumbien heiraten zu können, müssen kolumbianische Staatsangehörige die 
gleichen Anforderungen erfüllen wie bei der Eheschließung unverheirateter Paare. 
Ausländische Staatsbürger müssen demgegenüber die folgenden Nachweise 
erbringen:  

 

• Kopie des Reisepasses. 

• Geburtsurkunde mit Apostille und beglaubigter Übersetzung.  

• Ledigenbescheinigung mit Apostille und beglaubigter Übersetzung oder eine 
gleichwertige Bescheinigung. 

• Visa oder sonstige Aufenthaltserlaubnis in Kolumbien 
(Einreisestempel/Tourismusvisum ist ausreichend). 

• Spezialvollmacht, falls im begründeten Ausnahmefall ein persönliches Erscheinen 
nicht möglich ist. 

 

Alle Dokumente, die nicht auf Spanisch ausgestellt wurden, sind beglaubigt zu 
übersetzen. Ausländer, die der spanischen Sprache nicht ausreichend mächtig sind, 
müssen zudem für die Trauungszeremonie einen eingetragenen (offiziellen) 
Dolmetscher hinzuziehen, der sich durch seinen Personalausweis (Cedula) und eine 
Zulassungsbescheinigung ausweisen muss und auch die Heiratsurkunde 
unterzeichnet. 

 

Anerkennung von im Ausland geschlossenen Ehen und 
Lebensgemeinschaften 

Das Gesetz definiert die Ehe als einen feierlichen Vertrag, im Rahmen dessen sich 
zwei Personen versprechen, sich bis zum Ende ihres Lebens aneinander zu binden. 
Der Natur des Ehevertrages nach, egal ob dieser kirchlich oder zivilrechtlich 
geschlossen wird, gründen die Vertragspartner mit der Schließung der Ehe nach 
kolumbianischem Recht auch eine Wirtschaftsgemeinschaft (Ehegütergemeinschaft). 
Die Ehepartner verwalten die in der Ehe erworbenen Güter daher fortan gemeinsam. 
Neben der Ehe kennt das kolumbianische Recht auch eheähnliche 
Lebensgemeinschaften, „de facto Ehen“ genannt (Union martial de hecho), die bei 
Erfüllung der gesetzlichen Erfordernisse Ehen rechtlich gleichgestellt werden.  

 

Um eine im Ausland geschlossene Ehe in Kolumbien eintragen zu können, muss die 
Heiratsurkunde im Ausstellungsstaat mit einer Apostille versehen und in Kolumbien 
beglaubigt übersetzt werden. Sodann kann die Heiratsurkunde bei einem 
kolumbianischen Notar hinterlegt und eingetragen werden. Es wird geraten, den 
Vermerk „verheiratet“ auf der Geburtsurkunde des kolumbianischen Staatsbürgers 
anbringen zu lassen. Hierfür ist eine spezielle Antragstellung erforderlich. Mangels 
eines zentralen Eheregisters wird so sichergestellt, dass das Bestehen der Ehe nicht 
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geleugnet werden kann (relevant zB bei Erbschaftsstreitigkeiten aufgrund eines 
verstorbenen kolumbianischen Ehegatten).  

Das Alter für eine freie Eheschließung liegt in Kolumbien bei 18 Jahren; bei 
Minderjährigen ist gemäß den Bestimmungen der Artikel 116 und 117 des 
Zivilgesetzbuchs die Zustimmung der Eltern erforderlich. Was die 
Lebensgemeinschaft betrifft, so hat der Oberste Gerichtshof im August 2021 
entschieden, dass sich Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren frei mit einer anderen 
Person vereinigen können, ohne die Erlaubnis ihrer Eltern einholen zu müssen. 
Minderjährige sind nach Ansicht des Obersten Gerichtshofs bereits mit 14 Jahren in 
der Lage, Verantwortung zu übernehmen und die Entscheidung zu treffen, mit ihrem 
Partner zusammenzuleben, ohne die Erlaubnis der Eltern zu benötigen. Die 
Entscheidung hat zu massiver Kritik in der Bevölkerung geführt.  

 

Lebensgemeinschaft (“de facto Ehe”) Unión Marital de 
Hecho  

 

Das kolumbianische Recht kennt neben der Ehe das Institut der dauerhaften 
Lebensgemeinschaft „Unión marital de hecho“ (unión: Verbindung, martial: ehelich, de 
hecho: de facto). Wörtlich übersetzt ins Deutsche wäre dieses dem österreichischen 
Recht völlig fremde Institut am ehesten als „de facto Ehe“ zu übersetzen, da es sich 
rechtlich um mehr als die im deutschsprachigen Raum bekannte Lebensgemeinschaft 
handelt. Sie entsteht durch tatsächliches Zusammenleben in einer monogamen 
Partnerschaft während eines Zeitraumes von über zwei Jahren und gemeinsamen 
Wirtschaften. Die Eintragung einer „de facto Ehe“ in Kolumbien dient nur der leichteren 
Nachweisbarkeit, womit eine völlige rechtliche Gleichstellung mit einer Zivilehe (die 
ebenfalls vor einem Notar eingegangen werden kann) hergestellt wird. In der Praxis 
ist eine „de facto Ehe“ sogar schwieriger einzutragen als eine Ehe, denn im Gegensatz 
zur Ehe wird bei der „de facto Ehe“ nach kolumbianischem Recht gefordert, dass die 
Partner seit mindestens zwei Jahren ohne Unterbrechungen zusammenleben. Eine 
Ehe kann hingegen ohne vorheriges Zusammenleben eingetragen werden. Ebenso 
wurde durch höchstgerichtliche Entscheidung festgelegt, dass die „de facto Ehe“, 
gleich der Zivilehe, auch zwischen gleichgeschlechtlichen Paaren geschlossen 
werden kann. 

 

Die Auflösung der „de facto Ehe“ 

Eine „de facto Ehe“ kann wie folgt aufgelöst werden: 

 

• Im Einvernehmen durch öffentliche Urkunde vor dem Notar (gleich der Zivilehe) 

• Im Einvernehmen vor einer eingetragenen Schlichtungsstelle (Centro de 
Conciliación) 

• Durch Gerichtsurteil 

• Durch den Tod eines Partners 
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Die „de facto Ehe“ wurde durch Gesetz 54 aus 1990 geschafften (Ley 54 de 1990). In 
Artikel 1 Gesetz 54 aus 1990 wird die „de facto Ehe“ als Verbindung zwischen Mann 
und Frau, die ohne verheiratet zu sein, eine monogame und dauerhafte 
Lebensgemeinschaft eingehen, definiert. Die beiden Partner, die die „de facto Ehe“ 
durch ihr Zusammenleben und den Wunsch, dauerhaft eine monogame 
Lebensgemeinschaft zu führen, eingegangen sind, werden als „dauerhafte Partner“ 
(„compañero y compañera permanente“) bezeichnet. Im Urteil C-075-07 hat der 
kolumbianische Verfassungsgerichtshof entschieden, dass eine „de facto Ehe” auch 
zwischen zwei Partnern gleichen Geschlechts eingegangen werden kann, um sie 
heterosexuellen Paaren gegenüber nicht zu diskriminieren. Schutzzweck der 
gesetzlichen Norm ist es, Personen, die ohne den Wunsch zu heiraten über mehrere 
Jahre zusammenleben, eheähnliche Rechtssicherheit zu gewährleisten und 
insbesondere die vermögensrechtlichen Folgen einer Ehe ex lege geltend machen 
lassen zu können. 

Das Bestehen einer „de facto Ehe“ tritt erst nach zwei Jahren ein. Nach diesem 
Zeitraum haben die Partner das Recht, aber nicht die Pflicht, ihre Partnerschaft zur 
leichteren Nachweisbarkeit eintragen zu lassen. Dank der Schaffung der „de facto 
Ehe“ können die Partner beispielsweise Versicherungsleistungen in Anspruch 
nehmen, die sonst nur Ehegatten zustehen. Ebenso haben sie damit die Möglichkeit, 
Pensionsleistungen des Partners bei Ableben in Anspruch zu nehmen. Der 
kolumbianische Gesetzgeber wollte mit der „de facto Ehe“ in erster Linie eine 
vermögensrechtliche Absicherung für Personen schaffen, die oft über viele Jahre wie 
in einer Ehe zusammenleben und gemeinsam wirtschaften, aus persönlichen Gründen 
aber nie geheiratet haben.  

 

Das Gesetz 979 aus dem Jahr 2005, welches das Gesetz 54 aus dem Jahr 1990 
teilweise ergänzt, regelt die Auflösung der „de facto Ehe“. Es sieht vor, dass die Klagen 
auf Auflösung und Liquidation der Wirtschaftsgemeinschaft zwischen den ständigen 
Partnern innerhalb eines Jahres nach der physischen und endgültigen Trennung der 
Partner eingereicht werden müssen. Das bedeutet, dass die Auflösung und Liquidation 
der Wirtschaftsgemeinschaft sofort nach der physischen Trennung formalisiert werden 
muss, um das gemeinsame Vermögen der Lebensgemeinschaft zu regeln, da sonst 
nach Ablauf dieser Frist kein Anspruch auf die Aufteilung des gemeinsamen 
Vermögens erhoben werden kann.  

 

Das Gesetz, das die sogenannte „de facto Ehe" regelt, sah ursprünglich zwar eine 
Regelung zum Schutz des Vermögens beider Partner bei heterosexuellen Paaren vor, 
nicht aber bei homosexuellen Paaren. Das Verfassungsgericht hat deshalb in seinem 
Urteil C-075-07 homosexuelle Paare, die eine solche Verbindung eingehen, in die 
gesetzlichen Regelungen einbezogen, um ihnen den gleichen Schutz ihres 
Vermögens wie heterosexuellen Paaren zu gewähren und somit ihre Würde nicht zu 
verletzen, ihr Recht auf freie Entfaltung ihrer Persönlichkeit nicht zu beschränken und 
sie nicht zu diskriminieren.  

 

Die „de facto Ehe“ ist sehr wichtig für Paare, die keine eheliche Bindung eingehen, 
denn sie ermöglicht ihnen unter anderem den Zugang zur Ehepartnerschaft, den 
Anschluss an das Gesundheitssystem (EPS) und den Ersatz der Rente. Mit dem 
Gesetz Nr. 979 aus dem Jahr 2005 wurden einige flexible Mechanismen eingeführt, 
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um das Bestehen der ehelichen Lebensgemeinschaft und deren güterrechtliche 
Wirkungen zwischen den ständigen Partnern nachzuweisen; Art. 4 des genannten 
Gesetzes bezeichnet das Verfahren, mit denen das Eingehen der 
Lebensgemeinschaft erklärt werden kann, wie zum Beispiel: Im gegenseitigen 
Einvernehmen der ständigen Partner vor einem Notar; in einer öffentlichen Urkunde, 
durch einen in einem gesetzlich eingerichteten Zentrum unterzeichneten 
Schlichtungsakt oder durch ein gerichtliches Urteil mit Kenntnis der Familienrichter der 
ersten Instanz. Die eheähnliche Gemeinschaft zwischen den ständigen Partnern wird 
vermutet und gerichtlich festgestellt, wenn die Partner mindestens zwei Jahre lang 
ohne rechtliches Hindernis zusammengelebt haben; im Falle eines rechtlichen 
Hindernisses für das Eingehen einer „de facto Ehe“ seitens eines oder beider Partner 
müssen die entsprechenden Nachweise über die Auflösung und Liquidation der 
früheren ehelichen Wirtschaftsgemeinschaft(en) vorgelegt werden. 

 

Wichtigste Unterschiede zwischen Ehe und „de facto Ehe“: 

• Die Ehe wird durch ein feierliches Gelöbnis geschlossen, die „de facto Ehe“ tritt, 
wie ihr Name schon sagt, durch tatsächliche Umstände ein, insbesondere durch 
das über zwei Jahre andauernde Zusammenleben in einer echten 
Lebensgemeinschaft, welches der wichtigste Anknüpfungspunkt für die 
Bejahung ihres Bestehens ist.  

• Die Ehe kann als Zivilehe oder religiöse Ehe eingegangen werden, die „de facto 
Ehe“ wird nur zivilrechtlich geschaffen, sie hat keine glaubensrechtlichen 
Folgen. 

• Gemäß Artikel 115 des Zivilgesetzbuches erkennt der kolumbianische Staat die 
vollen zivilrechtlichen Wirkungen der religiösen Eheschließung an. Um diese 
Anerkennung wirksam werden zu lassen, übermittelt die kirchliche Behörde 
dem zuständigen staatlichen Beamten eine beglaubigte Abschrift der 
Heiratsurkunde, damit diese ordnungsgemäß in das Personenstandsregister 
eingetragen werden kann. Dies bedeutet, dass eine Eheschließung nach 
katholischem Ritus automatisch zivilrechtliche Wirkungen entfaltet, im 
Gegensatz zum österreichischen oder deutschen Recht, wo zusätzlich zur 
kirchlichen Eheschließung eine standesamtliche Trauung vor einem Notar 
erfolgen muss. Es besteht auch die Möglichkeit einer rein zivilrechtlichen Ehe 
ohne religiöse Wirkungen, welche auch vor einem Notar geschlossen wird.  

• Vor der Ehe besteht die Möglichkeit, bestimmte Teile des Vermögens von der 
ehelichen Wirtschaftsgemeinschaft durch Notariatsakt („capitulaciones“) 
auszuschließen, bei der „de facto Ehe“ tritt automatisch der gesetzliche 
Güterstand ein. Güter, die durch Schenkung, Erbschaft oder Vermächtnis 
erworben wurden, sind von der partnerschaftlichen Gütergemeinschaft 
ausgenommen, ebenso Vermögen, die jeder Partner vor der „de facto Ehe“ 
alleine erworben hat. Früchte dieser Vermögen sind aber Teil der 
partnerschaftlichen Gütergemeinschaft. Ebenso Teil ist das durch Arbeit und 
gegenseitige Hilfe während der Dauer der Partnerschaft erworbene Vermögen.  

 

In Kolumbien wird die Ehe insbesondere im ländlichen Raum, oft noch mit der 
kirchlichen Trauung gleichgesetzt. Die obligatorische Zivilehe ist dem kolumbianischen 
Recht fremd, bei kirchlicher Eheschließung ist also kein zusätzlicher Rechtsakt 
erforderlich. Auch gibt es die standesamtliche Eheschließung in der Form, in der sie in 
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Österreich bekannt ist, nicht. Eine reine Zivilehe kann nur vor dem Notar geschlossen 
werden. 

 

Sorgerecht für Minderjährige  

Das kolumbianische Recht unterscheidet beim Sorgerecht zwischen „Custodia“ und 
„Patria Potestad“. Die Patria Potestad ist die Gesamtheit der Rechte (und Pflichten), 
die Eltern ihren minderjährigen Kindern gegenüber haben. Beispiele hierfür sind die 
Erziehungsberechtigung, die Vermögensverwaltung und die gesetzliche Vertretung 
des Minderjährigen. Die Custodia hingegen, die dauerhafte Betreuung des 
Minderjährigen und seiner Besitztümer, gleicht dem deutschsprachigen Verständnis 
nach mehr einer Art mehrheitlichen Aufenthalts. Jener Elternteil, bei dem das Kind 
nicht seinen mehrheitlichen Aufenthalt hat, kann nach wie vor seine Rechte (und 
Pflichten), die aus der Patria Potestad abgeleitet werden, ausüben. Die Patria Potestad 
steht beiden Elternteilen zu, unabhängig davon, ob sie miteinander verheiratet sind 
oder nicht, und kann nur durch Gerichtsbeschluss ausgesetzt oder beendet werden, 
sodass kein Elternteil auf die elterliche Sorge "verzichten" oder private Vereinbarungen 
darüber beim Notar treffen kann. Es besteht hierbei das Primat der Unverzichtbarkeit, 
Unübertragbarkeit und Unverjährbarkeit der Patria Potestad beider Elternteile. Der 
Entzug, die zeitweise Aussetzung oder die Entbindung aus der Patria Potestad, kann 
nur richterlich erfolgen. In diesem Sinne erlaubt das kolumbianische Recht den Eltern, 
die Patria Potestad über ihre minderjährigen Kinder auszuüben, auch wenn sie nicht 
die Custodia haben. Die Custodia ist zeitlich beschränkt, die genaue Zeitspanne kann 
jedoch von Fall zu Fall variieren. Über die Custodia können die Eltern selbst 
Vereinbarungen treffen. Vergleichbar mit der österreichischen Rechtslage trifft die 
Eltern die Verpflichtung, Alimente an ihre Kinder zu zahlen oder in Form von Naturalia 
zu geben, da alle Minderjährigen das Recht auf Nahrung und die notwendige Pflege 
haben, um ihre normale Entwicklung zu gewährleisten. Dies hat entweder bis zur 
Volljährigkeit (18 Jahre) oder bis zum 25. Lebensjahr bei Absolvierung eines Studiums 
zu erfolgen. Leben die Eltern getrennt, muss das Elternteil, welches nicht mit dem Kind 
zusammenlebt, einen monatlichen Unterhaltsbeitrag zahlen, der nicht nur die 
Ernährung, sondern auch Aspekte wie Kleidung, Erziehung, Freizeitgestaltung, 
Gesundheit, Wohnung usw. umfasst. 

 

Patria Potestad  

Abgeleitet vom Konzept des römischen Rechts der „patria potestas“ und wörtlich 
übersetzt mit „Vormacht des Vaters”, versteht man unter dem Begriff der „Patria 
Potestad“ heute die wichtigste in Kolumbien geltende Maßnahme zum Schutze des 
Kindes innerhalb der Familie. Sie stellt das geeignetste Mittel dar, um die Erziehung, 
die Bildung und die ganzheitliche Entwicklung des Kindes zu gewährleisten. Seit dem 
Inkrafttreten des Dekrets 2820 aus dem Jahre 1974, üben grundsätzlich beide 
Elternteile die Patria Potestad gemeinsam aus. In Abwesenheit eines Elternteils übt 
der jeweils andere die „Patria Potestad“ aus, d.h. sie wirkt nur innerhalb der Familie 
und wird gegenüber allen Kindern, einschließlich der adoptierten Kinder, ausgeübt. 
Das kolumbianische Verfassungsgericht definiert die Patria Potestad in Anlehnung an 
den Wortlaut des Art. 288 des kolumbianischen Codigo Civil als „Reihe von Rechten, 
die das Gesetz den Eltern über ihre minderjährigen Kinder einräumt, um es den Eltern 
zu erleichtern, ihren Verpflichtungen den Minderjährigen gegenüber nachzukommen”. 
Die Patria Potestad ist „obligatorisch und unverzichtbar”, es sei denn, das Gesetz 
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entzieht sie den Eltern oder schließt sie von ihrer Ausübung aus; „höchstpersönlich 
und unübertragbar”, weil die Eltern verpflichtet sind, diese auszuüben, es sei denn, 
das Gesetz schließt sie von ihrer Ausübung aus; die Patria Potestad kann nicht zum 
Gegenstand von privatrechtlichen Vereinbarungen, also auch nicht von 
Scheidungsfolgenvereinbarungen gemacht werden, außer in den Fällen, in denen das 
Gesetz dies vorsieht; und schließlich stellt die Patria Potestad eine unentgeltliche 
Aufgabe dar, weil sie zur elterlichen Fürsorgepflicht gehört. Die elterliche Gewalt muss 
vom Vater oder von der Mutter persönlich ausgeübt werden. Sie kann einem Elternteil 
nur nach Erhebung von gerichtlicher Klage und aus den gesetzlich verankerten 
Gründen entzogen werden. Primat der Patria Potestad ist das Kindeswohl. Neben der 
gesetzlichen Vertretung des Minderjährigen und der Verwaltung seiner Güter umfasst 
die Patria Potestad u.a. für internationale Paare auch ein ganz wesentliches Element 
- die Ausreiseerlaubnis. So kann es vorkommen, dass in einer Vereinbarung über die 
Scheidungsfolgen einem Elternteil die alleinige Fürsorge („custodia”) und damit der 
mehrheitliche Aufenthalt des Kindes zugesprochen wird, wohl aber nicht dem anderen 
Elternteil dadurch die Patria Potestad entzogen wurde. Bei Auslandsreisen nur mit 
einem Elternteil kann das andere Elternteil unter Berufung auf die Patria Potestad, 
dem Elternteil, das die Custodia hat, die Ausreise untersagen.  

 

Zeitweise Aussetzung und Beendigung der Patria Potestad  

Die Patria Potestad kann nur aus den gesetzlich vorgesehenen Gründen zeitweise 
ausgesetzt oder ganz beendet werden. Neben der Beendigung durch zB Volljährigkeit 
oder Eheschließung sind Gründe zeitweiser Aussetzung zB lange Abwesenheit oder 
geistige Behinderung eines Elternteils (Gesetz 1306 aus 2009, Art. 15). In der 
kolumbianischen Gesetzgebung gibt es verschiedene Formen der Beendigung der 
Patria Potestad, welche freiwillig, gesetzlich oder gerichtlich erfolgen kann. Die 
freiwillige Beendigung wird durch eine öffentliche Urkunde vollzogen, in welcher die 
Eltern die Beendigung der Patria Potestad über das erwachsene Kind erklären und 
das Kind zustimmt. Damit diese gültig ist, bedarf es der Genehmigung durch den 
Richter, der Kenntnis von der Sache haben muss. Eine einmal gewährte freiwillige 
Beendigung der Patria Potestad ist unwiderruflich. 

 

Die rechtliche Emanzipation ist diejenige, die durch den tatsächlichen oder 

mutmaßlichen Tod der Eltern, durch die Heirat des Kindes, durch das Erreichen der 

Volljährigkeit oder durch ein Dekret eintritt. Die gerichtliche Emanzipation erfolgt 

gemäß Artikel 315 des Codigo Civil durch richterlichen Beschluss, wenn die Eltern, die 

die Patria Potestad ausüben, einen der in dem Artikel genannten Tatbestände erfüllen. 

Der in der Praxis wohl relevanteste Fall ist die Kindesmisshandlung („maltrato”) oder 

dauerhafte Vernachlässigung. Demnach kann dem betroffenen Elternteil die Patria 

Potestad etwa entzogen werden, wenn das Leben des Kindes gefährdet ist oder 

diesem Leid zugefügt wird. Darunter wird, je nach Schweregrad, auch psychische 

Gewalt subsumiert. Ein weiterer in der Praxis besonders relevanter Grund zur 

Beendigung der Patria Potestad ist das „Verlassen” des Kindes („abandono”). Darunter 

ist u.a. emotionale oder faktische Entfremdung zu verstehen. Dem Minderjährigen soll 

also Schutz vor unbegründetem Desinteresse bzw. Imstichlassen und der 

Nichterfüllung der elterlichen Pflichten, wie z. B. die Pflicht zur Fürsorge, Liebe, guten 

Behandlung oder Kommunikation eines Elternteils geboten werden. Wer sich nicht für 

sein Kind interessiert, soll also dem kolumbianischen Rechtsverständnis nach auch 
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nicht mehr die Patria Potestad ausüben dürfen. Jedenfalls beizuziehen ist in derartigen 

gerichtlichen Verfahren die für das Kindeswohl zuständige Behörde, „Defensoría de 

Familia“. Die Patria Potestad, darf dem Gesetzeswortlaut nach auch nicht zum Vorteil 

der Eltern ausgeübt werden, sondern versteht sich als Schutznorm für das 

minderjährige Kind. Daher stellt die missbräuchliche Ausübung der Patria Potestad 

ebenfalls einen Entzugsgrund dar. 

 

Ausreise von Minderjährigen  

Reist das minderjährige Kind aus dem kolumbianischen Staatsgebiet mit nur einem 
Elternteil aus, so muss dieses Elternteil eine Ausreisebewilligung des anderen 
Elternteils vorlegen. Das gilt auch für Urlaubsreisen! Eine solche Bewilligung kann mit 
Unterschrift vor einem kolumbianischen Notar, in einem kolumbianischen Konsulat 
oder einer sonst zuständigen Behörde erteilt werden. Auf der Website der 
Migrationsbehörde Migración Colombia steht eine Vorlage für die Bewilligung zum 
Download bereit, die in mehreren Sprachen verfügbar ist, sollte die Bewilligung 
mehrsprachig benötigt werden (http://migracioncolombia.gov.co/index.php 
/de/recommendaciones-salida-de-ninos). Erteilt der andere Elternteil vehement keine 
Ausreiseerlaubnis, kann gerichtlich auf zwei Arten vorgegangen werden: Eltern, die 
sich überhaupt nicht um das Kind kümmern oder vielleicht gar nicht auffindbar sind, 
können auf Entzug der Patria Potestad verklagt werden. Ginge ein Entzug der Patria 
Potestad zu weit, weigert sich der andere Elternteil aber dennoch ungerechtfertigter 
Weise die Ausreise zu genehmigen, kann er vor dem Familiengericht auf Erteilung der 
Ausreiseerlaubnis geklagt werden. 

 

Scheidung 

Unter einer Scheidung versteht man die Auflösung der rechtlichen Komponente einer 

zivilen Ehe, das Erlöschen der zivilen Wirkungen einer religiösen Ehe oder die 

Aufhebung einer ehelichen Lebensgemeinschaft. Für Scheidungsverfahren ist zu 

unterscheiden, ob Einvernehmen über die Scheidungsfolgen besteht oder ob die 

Scheidung streitig ist. Die jeweiligen Verfahren divergieren stark voneinander, so auch 

die Verfahrensdauer. Die gesetzlichen Hauptgründe für Scheidungen sind: 

Außereheliche sexuelle Beziehungen eines Ehepartners, schwere und 

ungerechtfertigte Nichterfüllung der ehelichen Pflichten, Beleidigungen und 

Demütigungen (einschließlich psychologische Gewaltanwendung), Trunkenheit im 

Eigenheim, Konsum von Halluzinogenen ohne medizinische Verschreibung, 

Krankheit, schwere oder unheilbare Beeinträchtigung sei es psychische oder 

körperliche, Verhalten, das geeignet ist, den anderen Ehegatten oder seine 

Nachkommen oder die unter demselben Dach lebenden Personen zu schädigen; 

getrennte Lebensweise, die länger als 2 Jahre angedauert hat oder stillschweigende 

Vereinbarung. Die einvernehmliche Scheidung wird vor einem Notar oder auf Wunsch 

vor Gericht durchgeführt, wobei die schnellere Variante vor dem Notar ist; die streitige 

Scheidung hingegen muss vor dem zuständigen Familiengericht durchgeführt werden. 

Bei der einvernehmlichen Scheidung muss keiner der gesetzlich vorgesehenen 

Scheidungsgründe erfüllt werden, es reicht das Einvernehmen, sich scheiden lassen 

zu wollen. Eine streitige Scheidung vor Gericht ist hingegen nur möglich, wenn einer 

der gesetzlich vorgesehenen Scheidungsgründe erfüllt wurde. In beiden Fällen 
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herrscht Anwaltszwang, d.h. es wird die Vertretung durch einen kolumbianischen 

Anwalt benötigt. Die Scheidung darf nicht mit der Auflösung der ehelichen 

Wirtschaftsgemeinschaft verwechselt werden. Beide Verfahren können gemeinsam 

oder getrennt durchgeführt werden. Beispielsweise ist es möglich, sich im 

Einvernehmen scheiden zu lassen, aber über die Folgen der Auflösung der ehelichen 

Wirtschaftsgemeinschaft einen gerichtlichen Prozess zu führen oder aber die eheliche 

Wirtschaftsgemeinschaft aufzulösen, ohne die zivilen Effekte der Ehe zu 

suspendieren. Je nachdem, ob minderjährige eheliche Kinder beteiligt sind bzw. ob 

eine einvernehmliche Scheidung erzielt werden kann, rangiert die Dauer bis zur 

offiziellen Scheidung zwischen 8 Tagen (ohne Kinder und mit gegenseitigem 

Einverständnis) und mehreren Jahren (mit Kindern und ohne gegenseitiges 

Einverständnis). 

 

Scheidung im Einvernehmen 

Rechtsquellen 

Gesetz 962 (2005), Dekret 4436 (2005) 

Besteht zwischen den Ehegatten Einvernehmen über den Scheidungswillen, kann 
nach Erlangung eines Konsenses über die gewünschten Scheidungsfolgen das 
Scheidungsverfahren vor dem Notar durchgeführt werden (auch eine richterliche 
Scheidung im Einvernehmen ist möglich, aufgrund der langen Verfahrensdauer aber 
unüblich). Die Ehegatten müssen dafür von einem gemeinsamen Anwalt vertreten 
werden. Da in Kolumbien die kirchliche Trauung ausreicht und keine separate 
Eheschließung vor dem Standesamt notwendig ist, kann bei kirchlich geschlossenen 
Ehen der zivile Teil der Ehe ebenfalls im Einvernehmen vor dem Notar aufgehoben 
werden. Für den kirchenrechtlichen Teil ist ein gesondertes Verfahren nötig, sprich das 
religiöse Band bleibt davon unberührt. Die Scheidungsfolgenvereinbarung muss eine 
umfassende Regelung der Scheidungsfolgen enthalten (u.a. nachehelicher Unterhalt, 
Gütervereinbarung, Obsorge, Besuchsrecht). Hat das Paar keine minderjährigen 
Kinder, dauert das Verfahren nur wenige Tage und die Ehegatten müssen nicht 
gemeinsam vor dem Notar erscheinen. Das gesamte Verfahren vor dem Notar kann 
durch den Anwalt abgewickelt werden. Haben die Ehegatten hingegen zumindest ein 
minderjähriges Kind, muss die in Kolumbien für das Kindeswohl bei Scheidungen 
zuständige Behörde (Defensoria de Familia) eine Stellungnahme zur Besuchs- und 
Obsorgeregelung abgeben und der Scheidung zustimmen.  

 

Streitige Scheidung  

Ist die Ehe so stark zerrüttet, dass an eine Scheidung im Einvernehmen nicht zu 
denken ist, muss ein streitiges Verfahren vor dem zuständigen Familiengericht 
eingeleitet werden. Hierbei muss jede Partei von einem eigenen Anwalt vertreten 
werden. Die Verfahrensdauer hängt stark vom Einzelfall ab und kann sich über 
mehrere Jahre erstrecken.  

 

Anerkennung von Scheidungsurteilen  

Grundsätzlich gilt (mit wenigen Ausnahmen, z. B. innerhalb der Europäischen Union 
oder wenn wegen besonderer Umstände ausnahmsweise auf ein 
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Anerkennungsverfahren verzichtet werden kann), dass Gerichtsurteile und 
vergleichbare Hoheitsakte nur im Gebiet des Staates, indem sie erlassen worden sind, 
gelten. Auch Scheidungsurteile sind daher zunächst nur in dem Staat wirksam, in dem 
sie erlassen wurden. Bei internationalen Ehen, die oft in zumindest zwei Staaten 
eingetragen wurden, ist daher zumeist ein Anerkennungsverfahren im zweiten Land, 
in dem die Scheidung nicht erfolgt, die Ehe aber gemeldet ist, nötig. Bei der Frage, in 
welchem Land die Ehe am besten geschieden werden soll, muss neben den Regeln 
der internationalen Zuständigkeit (die im Einvernehmen oft eine Forumswahl zulassen 
und auch im Streitfall meist mehrere Optionen bieten) und dem materiellen nationalen 
Scheidungsrecht auch beachtet werden, wo die Ehe im Personenstandsregister 
gemeldet wurde und somit auch die Scheidung eingetragen werden soll, damit eine 
neue Ehe eingegangen werden kann. 

 

Anerkennung in Kolumbien 

In Kolumbien ist zur Anerkennung eines ausländischen Scheidungsurteils ein in der 
Praxis recht aufwendiges gerichtliches Exequaturverfahren vor dem Obersten 
Gerichtshof notwendig. Das Verfahren kann sich über mehrere Jahre erstrecken 
(Dauer nicht unter zwei Jahren).  

 

Anerkennung in Österreich 

In Österreich ist seit Inkrafttreten des neuen Außerstreitgesetzes am 1.1.2005 für die 
Anerkennung ausländischer Entscheidungen in Eheangelegenheiten gemäß § 97 Abs. 
1 AußStrG generell kein obligatorisches gerichtliches Anerkennungsverfahren mehr 
vorgesehen. Dies gilt auch für Scheidungsurteile, die nicht aus dem EU-Raum 
stammen. Diese vereinfachte Anerkennung, ohne Durchführung eines eigenen 
gerichtlichen Verfahrens, erfolgt nunmehr durch den Standesbeamten. Wenn Zweifel 
über die Anerkennungswürdigkeit einer Entscheidung vorliegen, kann die 
Anerkennung wie nach bisheriger Rechtslage in einem selbstständigen Verfahren vor 
dem zuständigen Bezirksgericht gemäß § 98 AußStrG beantragt werden. 

 

Ehegüterrecht in Kolumbien 

Die eheliche Wirtschaftsgemeinschaft ist der Güterstand der Ehe, der in der 

Zusammenführung und Verwaltung eines gemeinsamen Vermögens besteht, das sich 

vom persönlichen Vermögen der Ehegatten unterscheidet. Werden von den Verlobten 

vor der Eheschließung keine vermögensrechtlichen Bestimmungen getroffen, entsteht 

mit Eheschließung die eheliche Wirtschaftsgemeinschaft nach den allgemeinen 

Regeln des Zivilrechts. Artikel 1781 Zivilcode und fortfolgende regeln, welche Güter 

Teil der ehelichen Wirtschaftsgemeinschaft („Sociedad Conyugal“) werden, wenn der 

gesetzliche Regelstand (Zugewinngemeinschaft) eintritt. Teil der ehelichen 

Wirtschaftsgemeinschaft sind demnach die Gehälter der Ehegatten, jegliche Früchte 

(zB Zinsen oder Zugewinn an Immobilien), Pensionen, Zinsen und sonstige finanzielle 

Vorteile, Gelder und geldwerte Sachen, die die Ehegatten erwirtschaften sowie 

sämtliche Immobilien und bewegliche Sachen, die die Ehegatten erwerben. Um Teil 

der ehelichen Wirtschaftsgemeinschaft werden zu können, müssen beispielsweise 

Immobilien oder Gehälter während der aufrechten Ehe erworben werden. Immobilien 

und Gelder, die die Eheleute vor der Ehe erworben haben, werden zwar Teil der 
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ehelichen Wirtschaftsgemeinschaft, bei ihrer Auflösung werden sie aber als vor der 

Ehe erworbene Sachen wieder aus der ehelichen Wirtschaft herausgerechnet. Der 

kolumbianische Zivilcode bestimmt außerdem einige taxative Güter, die nicht in die 

eheliche Wirtschaftsgemeinschaft einfließen. Vermögensrechtliche Bestimmungen, 

die die Eheleute vor der Hochzeit treffen, werden „Capitulaciones Matrimoniales“ 

genannt und sind in Art. 1771 des Zivilgesetzbuches geregelt. Gemäß Art. 1771 

werden darunter Vereinbarungen verstanden, die die Eheleute vor der Eheschließung 

hinsichtlich der Güter treffen, die jeder von ihnen in die Ehe einbringt, sowie 

Schenkungen und Zugeständnisse, die einander unmittelbar nach Eheschließung oder 

für die Zukunft gemacht werden. Ziel der „Capitulaciones Matrimoniales“ ist es, genau 

festzulegen, welche Güter jeder Gatte in die Ehe einbringt, inwieweit der andere 

Partner über diese Güter verfügen darf bzw. diese verwalten kann, detailliert 

darzubringen, welche wirtschaftlichen Zugeständnisse einander gemacht werden und 

ob bzw. wenn ja, welche Schenkungen jetzt oder in der Zukunft einander gemacht 

werden. Auch wenn sie eine zweiseitige Willensbekundung enthalten und 

dementsprechend weitgehende Vertragsfreiheit besteht, dürfen die „Capitulaciones 

Matrimonials“ den Grundsatz der Gleichheit der Rechte und Pflichten nicht abändern, 

keine den guten Sitten widersprechenden Bestimmungen enthalten und keine 

vollständige Gütertrennung vereinbaren. Zudem darf nicht vereinbart werden, dass 

sämtliche Güter der Frau in das Eigentum des Mannes übergehen und nur noch er 

darüber verfügen darf. Derartige Bestimmung wären nichtig und sind von den 

Gerichten nicht anzuwenden. In den Capitulaciones sind in einer öffentlichen Urkunde 

vor dem Notar alle Güter genau zu beschreiben, eine ungefähre Nennung reicht nicht 

aus.  

 

Häusliche Gewalt  

Unter häuslicher Gewalt versteht man jederlei Handlung oder Unterlassung, die zum 
Tod, körperlichen, sexuellen, psychischen, wirtschaftlichen oder 
vermögensbezogenem Schaden oder Leid ohne das Einverständnis des betroffenen 
Familienmitgliedes führt. Ferner fällt darunter auch die Androhung solcher 
Handlungen, sei es in der Öffentlichkeit oder im privaten Kreis sowie jeglicher 
Freiheitsentzug. Häusliche Gewalt ist in Kolumbien ein Strafdelikt, das bei Polizei oder 
Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht werden kann. Es bestehen zahlreiche 
richterliche Schutzmaßnahmen vor häuslicher Gewalt, die bei Betroffenheit beantragt 
werden können. Es kann sowohl Schutz vor Ehepartnern oder Lebensgefährten 
angesucht werden als auch vor gewalttätigen Ex-Partnern. Wurden 
Schutzmaßnahmen einmal gewährt, können noch weitere vorbeugende Maßnahmen 
beantragt werden, wie zum Beispiel vorübergehende Unterkünfte, Verpflegung und 
Transport für die von den Gewaltakten betroffenen Frauen und deren Kinder. 

 

Nützliche Kontakte in Bogotá 

• Allgemeine Notfallnummer 

☎ 123 
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• Polizei 

☎ 112 

• Feuerwehr 

 ☎ 119 

• Personería Bogotá 

☎ 143 

• Familienkommissariat der Polizei 

☎ 195 / 01-8000-127-007 

@ https://guiatramitesyservicios.bogota.gov.co/tramite-servicio/comisarias-de-

familia/ … https://bit.ly/2yEqezV 

• „Línea Púrpura de Bogotá“ “Frauen helfen Frauen” 

☎ 01-800-112-137 

WhatsApp: 300-755-1846 

• Lokales Frauensekretariat (“Casas de Justicia”) 

 Av. El Dorado, Calle 26 69-76 – Torre 1, Piso 9 

☎ 377-9595 / 316 9001 

@ www.sdmujer.gov.co 

• Notfallzentrum für Opfer sexueller Gewalt – Caivas 

 Carrera 13 #19-33, Piso 4 

• Schutzzentrum für Opfer von Strafdelikten – Capiv 

 Avenida Calle 19 #27-09, Piso 3 - Paloquemao 

• Frauenschutzhaus „Casa de Refúgio“ 

☎ 3169001 Ext. 1035 – 1041 

@ https://guiatramitesyservicios.bogota.gov.co/tramite-servicio/acogida-y-

proteccion-a-mujeres-victimas-de-violencia-con-medidas-de-proteccion-en-

casa-refugio-opa/ … https://bit.ly/2yEqezV  
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TEIL 3: UNTERNEHMENSRECHT  
Rechtsquellen 

Artikel 633 – 652 Bürgerliches Gesetzbuch, Artikel 98 – 506 Handelsgesetzbuch 

 

Möchte eine ausländische juristische Person auf Dauer in Kolumbien Geschäfte 
abwickeln, muss sie dazu entweder eine Zweigstelle in Kolumbien errichten 
(Zweigstellen unterliegen bezüglich ihrer Entscheidungsfindung und handelnden 
Organen den Gesetzen des Ursprungslandes) oder ein neues Unternehmen nach 
kolumbianischem Recht gründen. 

 

Gründung eines Unternehmens in Kolumbien 

Am Beginn der Unternehmensgründung steht die Überlegung, welche Rechtsform am 
ehesten zum Geschäftsvorhaben passt, das umgesetzt werden soll. Die 
kolumbianische höchstgerichtliche Rechtsprechung hat die Gesellschaften, mangels 
unmittelbarer Unterteilung im Gesetzestext, in Personengesellschaften und in 
Kapitalgesellschaften eingeteilt.  
 
Kapitalgesellschaften: Sie zeichnen sich vor allem dadurch aus, dass die Haftung 
der Gesellschafter auf die Höhe ihrer Einlagen beschränkt ist, sodass die Gläubiger 
für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft nur durch das Vermögen der Gesellschaft 
abgesichert sind. Dies gilt nicht für steuerliche und arbeitsrechtliche Verpflichtungen, 
da in diesem Fall die Gesellschafter gesamtschuldnerisch über die Höhe ihrer Einlagen 
hinaus haften, sollte das Vermögen der Gesellschaft zur Zahlung nicht ausreichen. 
 
Die kolumbianischen Kapitalgesellschaften weisen im Firmenbuch die drei Kategorien 
„autorisiertes“, „eingetragenes“ und „bezahltes Kapital“ auf. Die Aktionäre sind der 
Wirtschaftskammer als Firmenbuchgericht zwar bekannt, werden aber nicht im 
Firmenbuchauszug angeführt, sondern nur im firmeninternen „Buch der Aktionäre“ 
namentlich genannt. Das Buch der Aktionäre muss bei der Gründung im Firmenbuch 
registriert werden (leere Seiten erhalten eine Nummer), die späteren Eintragungen 
bleiben aber firmenintern und müssen nur nach Gerichtsbeschluss an Dritte 
herausgegeben werden. Im Buch der Aktionäre werden die Aktionäre namentlich 
genannt und ihre Anteile genau bezeichnet, ferner werden dort allfällige Pfändungen 
eingetragen. Der Geschäftsführer und sein allfälliger Stellvertreter, als gesetzlicher 
Vertreter der Kapitalgesellschaft, hingegen, scheinen im Firmenbuchauszug 
namentlich auf. Nie im Firmenbuchauszug zu sehen sind die Aktionäre der 
Gesellschaft sowie allfällige Pfändungen gegen diese, allein Pfändungen gegen die 
Gesellschaft selbst würden im Firmenbuchauszug vermerkt werden. Die 
Gesellschafter haften mit ihren Aktien, deren Wert sie auf das Gesellschaftskonto 
bezahlt haben oder deren Wert sie gezeichnet bzw. autorisiert haben, es gibt keine 
Haftung mit dem Privatvermögen der Aktionäre. Zu den Kapitalgesellschaften gehören 
die Sociedad Anónima (SA) oder „kolumbianische Aktiengesellschaft“ sowie ihre 
vereinfachte Form, die „kleine Aktiengesellschaft“ (Sociedad por Acciones 
Simplificada), die mit der österreichischen Aktiengesellschaft allerdings wenig gemein 
haben, und die Sociedad en Comandita por Acciones, eine Art 
Kommanditgesellschaft, bei der die Gesellschaftsanteile Aktien sind.  
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Personengesellschaften: Es handelt sich um Gesellschaften, bei denen die 
persönlichen und finanziellen Verhältnisse der Gesellschafter besonders 
berücksichtigt werden, da sie ihr gegenwärtiges und künftiges persönliches Vermögen 
für die von der Gesellschaft ausgeübten Tätigkeiten und Geschäfte einbringen. Bei 
den kolumbianischen Personengesellschaften stehen die handelnden Personen im 
Vordergrund, demnach werden sie auch namentlich im Firmenbuch genannt und 
haften, im großen Unterschied zu den Kapitalgesellschaften, zu unterschiedlichem 
Ausmaß mit ihrem Privatvermögen für Verbindlichkeiten der Gesellschaft. Die 
Gesellschafter sind zu gleichen Anteilen beteiligt und müssen das gesamte Kapital 
zum Zeitpunkt der Gründung einzahlen (im Gegensatz zu den Kapitalgesellschaften, 
wo es wie ausgeführt drei Kapitalarten mit unterschiedlichen Zahlungsregelungen 
gibt). Die Gesellschafter haften solidarisch und unbeschränkt, zum Teil ist die Haftung 
mit ihrem Privatvermögen auf ihren Gesellschaftsbeitrag beschränkt, zum Teil besteht 
uneingeschränkte Haftung mit dem gesamten Privatvermögen. Neben dem Namen 
der Gesellschafter scheinen auch allfällige Pfändungen gegen die Gesellschafter 
persönlich im Firmenbuchauszug auf. Zu den Personengesellschaften zählen die 
Sociedad Limitada (Ltda), die einfache Kommanditgesellschaft und die offene 
Handelsgesellschaft.  

 

Errichtung einer Zweigstelle 

Wird eine Zweigstelle errichtet, handelt es sich hierbei um keine neue, originär 
gegründete juristische Person, sondern eben um eine ausländische juristische Person 
mit Sitz in Kolumbien. Diese Variante empfiehlt sich speziell im Infrastruktursektor, bei 
Unternehmen im Energiesektor oder anderen geschäftlichen Vorhaben, bei denen 
langjährige Erfahrung zur Teilnahme an öffentlichen Ausschreibungen benötigt wird. 
Für Zweigstellen gelten besondere Auflagen, wie beispielsweise die verpflichtende 
Ernennung eines externen Auditors ab dem ersten Geschäftsjahr, die für nationale 
Unternehmen nicht gelten. 

 

Neue Unternehmensgründung  

Wie auch in Österreich wird bei der originären Errichtung einer juristischen Person 
durch eine natürliche oder juristische Person, ein selbstständiger Rechtsträger 
geschaffen, der für seine Verbindlichkeiten haftet, Dritte gerichtlich klagen und von 
Dritten geklagt werden kann. Der dahinterstehende Eigentümer haftet mit seiner 
Einlage und je nach Unternehmensform voll, nicht oder nur beschränkt, mit seinem 
gesamten Vermögen. Ein externer Auditor ist bei Neugründung nicht notwendig. 
Personengesellschaften werden aufgrund der unbeschränkten persönlichen Haftung 
nur in seltenen Fällen bei Neuerrichtungen in Kolumbien gewählt, daher wird auf deren 
Darstellung in Folge verzichtet. Die in der Praxis relevantesten Rechtsformen sind die 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die Aktiengesellschaft und die kleine 
Aktiengesellschaft (S.A.S), auf die in Folge genauer eingegangen wird. 

 

Gründung Schritt für Schritt  

1. Zunächst muss der gewünschte Firmenname mit obligatorischem 
Rechtsformzusatz gewählt werden, auf der Website des RUES (Registro Único 
Empresarial y Social) kann überprüft werden, ob der gewünschte Name bereits 
in Verwendung ist. 
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2. Abschluss des Gesellschaftsvertrages bzw. einer Satzung 

3. Vorläufige Steuerregistrierung „PRE-RUT“ beim kolumbianischen Finanzamt 
(DIAN - Dirección de Impuestos y Aduanas Nacionales). 

4. Sodann muss der Gesellschaftsvertrag bzw. die Satzung bei der lokalen 
Wirtschaftskammer registriert werden. 0,7% des Stammkapitals müssen in 
Form einer Registriersteuer entrichtet werden. Ist die Steuer entrichtet und das 
Unternehmen im Handelsregister eingetragen, entsteht die Gesellschaft als 
juristische Person. 

5. Im Anschluss muss ein Geschäftskonto bei einer kolumbianischen Bank 
eröffnet werden. 

6. Mit der Bescheinigung der Bank, kann bei der DIAN (kolumbianisches 
Finanzamt) die Steuerregistrierung (Pre-RUT) vorgenommen werden. Diese 
Bescheinigung ist der Wirtschaftskammer vorzulegen. 

7. In Folge erhält das Unternehmen seine endgültige Steuernummer (RUT). Mit 
dieser kann es nun beim Finanzamt die Autorisierung zur Rechnungsstellung 
beantragen, erst dann dürfen Rechnungen ausgestellt werden. 

8. Danach sind bei der Wirtschaftskammer folgende Geschäftsbücher zu 
hinterlegen: 

- Buch über die Zusammensetzung der Gesellschaftsstruktur und 

- Buch über die Beschlüsse der Gesellschafterversammlung 

9. Abschließend muss die Gesellschaft bei den zuständigen kolumbianischen 
Versicherungsträgern angemeldet werden, um Arbeitsverträge abschließen zu 
können. Dazu muss der Geschäftsführer das Unternehmen bei der 
Sozialversicherung anmelden (EPS), gleichzeitig hat er das Unternehmen beim 
Ausgleichsfonds anzumelden (Caja de Compensación) sowie bei einer 
Arbeitsunfallversicherung (ARL). Er wählt zudem einen Cesantías-Fonds für 
das Unternehmen und meldet es auch dort an. Den Pensionsfonds wählt jeder 
Mitarbeiter bei seiner Anstellung später selbst. 

 

Die kolumbianische Aktiengesellschaft (S.A.) 

Die kolumbianische Aktiengesellschaft (Sociedad Anonima) gleicht der 
österreichischen Aktiengesellschaft kaum. Die kolumbianische S.A. und die 
kolumbianische S.A.S. u.a. mit leichterer Gründungsform gegenüber der S.A., 
gleichen ihrer Struktur und Funktionsweise her eher der österreichischen GmbH. Die 
„Sociedad limitada“, oft fälschlicherweise (!) mit GmbH übersetzt, hat hingegen mehr 
Ähnlichkeiten mit der Kommanditgesellschaft und mit der Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts, die Sociedad Limitada ist eine Personengesellschaft, während S.A. und S.A.S. 
Kapitalgesellschaften sind! Die kolumbianische „Sociedad Anonima“ hat folgende 
Organe:  

 

• Hauptversammlung: in der Hauptversammlung üben die Aktionäre ihre Rechte 
aus und geben dem Direktorium Richtlinien zur Leitung der Geschäfte. Ebenso 
hat die Hauptversammlung Kontrollfunktionen, vergleichbar mit dem 
österreichischen Aufsichtsrat. Die Hauptversammlung ist mindestens einmal im 
Jahr einzuberufen, sie wählt das Direktorium gemäß den einschlägigen 
gesetzlichen Regelungen, sie prüft die finanzielle Lage der Gesellschaft, 
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beschließt die Gewinnausschüttung und ergreift sonstige Vorkehrungen, 
welche ihrem Beschluss nach zu treffen sind. Beschlüsse werden im Regelfall 
mit einfacher Mehrheit gefasst. 

• Direktorium (Junta Directiva) – Vergleichbar mit dem Board of Directors in den 
Vereinigten Staaten. Es übt klassische Geschäftsführungsfunktionen aus und 
hat Überwachungsfunktionen über den gesetzlichen Vertreter 
(Geschäftsführer). Es besteht aus 3 Mitgliedern und seine Befugnisse werden 
in der Satzung deklariert. 

• Geschäftsführer – auch genannt gesetzlicher Vertreter der juristischen Person 
– er leitet zusammen mit dem Direktorium die Geschäfte und ist alleine 
vertretungsbefugt. Er wird durch das Direktorium ernannt. Er berechtigt und 
verpflichtet die Gesellschaft Dritten gegenüber.  

• Auditor (externer Wirtschaftsprüfer), Funktionen wie im österreichischen 
Rechtssystem. 

 

Merkmale der Aktiengesellschaft 

• Notariatsaktpflicht (wie GmbH) oder Gründung durch private Urkunde, wenn 
sie den Anforderungen des Gesetzes 1014 von 2006 entspricht 

• Vertretung durch Bevollmächtigten bei Gründung (wie GmbH) 

• Mindestens 5 Gesellschafter bzw. Aktionäre 

• Grundkapital wird in Nennwertaktien zerlegt, Ausgabe der Aktien in auf 
Namen lautende Nennbetragsaktien 

• Kapitalerhöhung und Herabsetzung durch Satzungsänderung 

• Kein Mindestkapital 

• Aktionäre haften beschränkt mit ihrer Einlage für 
Gesellschaftsverbindlichkeiten 

• 4 zwingende Organe  

• Freie Aktienübertragung bis auf die Ausnahme von Bezugsrechten in der 
Satzung. 

 

Die kleine Aktiengesellschaft (S.A.S) 

Im Jahr 2008 wurde die heute in der Praxis am weitesten verbreitete 
Unternehmensform geschaffen: Die kleine Aktiengesellschaft (AG) S.A.S („Sociedad 
por Acciones Simplificada“). Eine SAS kann von einer Einzelperson (oder einem 
Unternehmen!) als alleiniger Gesellschafter gegründet werden. Neben einfacher 
Gründung, ist ein weiterer enormer Vorteil der SAS, die beschränkte Haftung der 
Gesellschafter. Die SAS haftet nur mit ihrem Gesellschaftsvermögen. Lediglich für den 
Geschäftsführer gibt es Sonderregelungen bei der Haftung, zB aufgrund fahrlässiger 
Handlung. Die meisten ausländischen Unternehmer entscheiden sich vor diesem 
Hintergrund für die Gründung einer S.A.S, bei der Aufnahme ihrer Geschäftstätigkeit 
in Kolumbien.  

 

Merkmale der S.A.S: 
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• Die Satzung unterliegt der Vertragsfreiheit, die Gründung durch einen 
Bevollmächtigten ist möglich 

• Lediglich ein Aktionär notwendig, mehrere Aktionäre möglich 

• Ausgabe der Aktien in auf Namen lautende Nennbetragsaktien 

• Erhöhung und Herabsetzung des Grundkapitals durch Satzungsänderung 

• Kein Mindestgrundkapital erforderlich 

• Die Aktionäre haften bis zur Höhe ihrer Einlagen für 
Gesellschaftsverbindlichkeiten 

• Obligatorische Organe sind nur die Hauptversammlung und die gesetzlichen 
Vertreter, beide Organe können nur von einer Person bekleidet sein 

• Die Ausländerregelung der GmbH und der regulären AG sind auch auf die 
kleine AG anzuwenden 

• Gleich wie bei der großen AG ist einmal im Jahr die Hauptversammlung 
einzuberufen  

• Externer Auditor bei Überschreitung der Grenzwerte 

• 50% des Grundkapitals sind von den Aktionären bei der Gründung zu zeichnen, 
ein Drittel des gezeichneten Kapitals muss eingezahlt werden, der Rest 
innerhalb einer 2-Jahres-Frist. 

 

Eigentumsvorbehalt  

Rechtsquellen: 

Handelsgesetzbuch, Artikel 952 - 964 

Gesetz 1676 (2013) 

 

Der Eigentumsvorbehalt ist in Artikel 952 des kolumbianischen Handelsgesetzbuches 
geregelt, demgemäß behält der Verkäufer das Eigentum an dem Kaufgegenstand, bis 
der Käufer den Kaufpreis zur Gänze bezahlt hat. Üblicherweise wird für die 
vollständige Bezahlung eine Frist vereinbart. Der Verkäufer überträgt sodann bis zur 
vollständigen Bezahlung nur den Besitz, nicht das Eigentum. Mit Begleichung des 
vollständigen Kaufpreises geht sodann das Eigentum vollständig an den Käufer über. 
Um den Eigentumsvorbehalt rechtsgültig vereinbaren zu können, sind in Kolumbien 
die folgenden Formvorschriften zwingend erforderlich:  

 

• Schriftlichkeit der Vereinbarung 

• Nennung des vollständigen Namens sowie Angabe des Personalausweises - 
oder der Passnummer (bzw. Steuernummer bei juristischen Personen) des 
Verkäufers und des Käufers, bei juristischen Personen ferner Angaben zum 
Geschäftsführer oder Vertretungsbevollmächtigten 

• Genaue Angabe der Höhe des Wertes des Kaufgegenstandes 

• Genaue Bezeichnung des Kaufgegenstandes 
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• Genaue Bezeichnung der Obligationen, die durch den Verkauf sofort oder 
künftig erwachsen 

 

Der Kaufvertrag samt Eigentumsvorbehalt ist zwar auch ohne Registrierung mit der 
Vertragsunterzeichnung rechtsgültig, wir raten Ihnen allerdings dringend, den 
Eigentumsvorbehalt zu registrieren. Der Eigentumsvorbehalt bei Immobilien und 
beweglichen Gütern wird unterschiedlich registriert. Eigentumsvorbehalte bei 
Immobilien sind in der „Oficina de Registro de Instrumentos Públicos“ zu registrieren, 
Eigentumsvorbehalte für bewegliche Güter hingegen sind bei „Confecamaras“ zu 
registrieren.  

 

Öffentlich– Private Partnerschaften 

Öffentlich-Private Partnerschaften, auch bezeichnet als PPP, als Abkürzung für Public 
Private Partnership oder APP als Abkürzung für Alianzas Publico- Privadas, sind ein 
Oberbegriff für Kooperationen zwischen dem öffentlichen und dem privaten Sektor, um 
bestimmte öffentliche Aufgaben zu erfüllen. In Kolumbien trat am 10. Januar 2012 das 
Gesetz über die APPs in Kraft (Ley 1508 de 2012), mit dem der Gesetzgeber versucht, 
private Investoren insbesondere für öffentliche Infrastruktur- und Transportprojekte 
sowie für den Bau und den Betrieb von Gefängnissen, Schulen und Krankenhäuser zu 
finden. Die größte Neuerung des Gesetzes besteht darin, dass nun auch Private dem 
Staat ein Projekt vorschlagen können.  
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TEIL 4: ARBEITSRECHT 

 

Arbeitsverträge vs. Werkverträge  

Das kolumbianische Arbeitsrecht kennt unbefristete und befristete Arbeitsverträge. 
Daneben gibt es Werkverträge, die mit echten Selbstständigen abgeschlossen 
werden. Die Figur des „freien Dienstvertrages“ existiert im kolumbianischen Recht 
nicht. Nach kolumbianischem Recht muss vor der Auszahlung des Honorars bei 
echten Werkverträgen mit natürlichen Personen verpflichtend eine Honorarnote sowie 
der Nachweis der Bezahlung der Sozialversicherung gefordert werden. Der 
Auftragnehmer muss echter Selbstständiger sein, sonst wird ein 
Scheinarbeitsverhältnis vermutet und alle arbeitsrechtlichen Normen werden auf 
diesen anwendbar.  

 

Unbefristete und befristete Arbeitsverträge  

Viele Normen zum Schutz der Arbeitnehmer sind sowohl für befristete als auch 
unbefristete Arbeitsverträge anzuwenden. Größter Unterschied zum österreichischen 
Recht ist, dass sich kolumbianische befristete Arbeitsverträge automatisch verlängern, 
wenn dem Arbeitnehmer nicht 30 Tage vor Ablauf des Vertrages schriftlich mitgeteilt 
wird, dass der Vertrag nicht verlängert wird und auch der Arbeitnehmer nicht schriftlich 
mitteilt, dass er den Vertrag nicht verlängern möchte. Die Mitteilung der 
Nichtverlängerung muss nur zeitgerecht ergehen, sie kann ohne Angabe von Gründen 
erfolgen. Davon gibt es einige wenige Ausnahmen, beispielsweise muss einer 
schwangeren Dienstnehmerin ihr befristeter Vertrag zumindest bis Ablauf des 
Mutterschutzes verlängert werden. Die Befristung im Vertrag darf maximal auf 3 Jahre 
lauten. Kettenarbeitsverträge sind aber unbegrenzt zulässig, das bedeutet auch nach 
vielfacher Verlängerung von Verträgen mit einer maximalen Laufzeit von 3 Jahren wird 
aus dem befristeten Arbeitsvertrag kein unbefristeter. 

 

„Salario Integral“, regulärer Lohn und Mindestlohn  

Das kolumbianische Recht kennt drei Lohnkategorien:  

 

• Mindestlohn 

• „Salario Integral“ 

• Regulärer Lohn, der höher ist als der Mindestlohn und nicht explizit „Salario 
Integral“ vereinbart wurde oder der die Höhe eines solchen nicht erreicht 

 

Der kolumbianische Mindestlohn liegt im Jahr 2022 bei COP 1.000.000 brutto. 
Arbeitnehmer, die den Mindestlohn erhalten, haben Anspruch auf einige zusätzliche 
Leistungen, wie zum Beispiel den verpflichtenden Transportkostenzuschuss (im Jahr 
2022 COP 118.000 pro Monat), der allen Arbeitnehmern, die einen monatlichen Lohn 
in Höhe von bis zu zwei Mindestlöhnen verdienen, zusteht. Außerdem haben sie zwei 
Mal pro Jahr ein Anrecht auf neue Dienstkleidung und sie haben jährlich das Recht, 
dass ihr Lohn an den neuen Mindestlohn angepasst wird. Arbeitnehmern, die mehr als 
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den Mindestlohn erhalten, steht hingegen nur eine jährliche Inflationsanpassung zu. 
Hierbei handelt es sich, wie vom Verfassungsgerichtshof mehrmals ausgeführt, um 
direkt aus der Verfassung ableitbare Rechte auf jährliche Lohnanpassung, die nicht 
umgangen werden dürfen. Löhne unter 10 Mindestlöhne + 30% Sozialleistungen 
monatlich (COP 13.000.000 im Jahr 2022) oder Löhne, bei denen nicht explizit Salario 
Integral vereinbart wurde, obwohl sie höher sind, werden als „reguläre Löhne“ 
bezeichnet. Für Bezieher von regulären Löhnen und von Mindestlöhnen gilt, dass bis 
30. Juni und bis 20. Dezember eines jedes Jahres eine „Prima de Servicios“ auszahlen 
ist. Diese Prima de Servicios ist dem österreichischen Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
ähnlich. Die Prima de Servicios entspricht in etwa einem Monatslohn pro Jahr, jeweils 
die Hälfte davon wird im Juni bzw. Dezember ausbezahlt. Sie wird nach den 
Arbeitstagen, die der Mitarbeiter de facto im Jahr gearbeitet hat, berechnet. Für diese 
Kategorie von Dienstnehmern gilt ferner, dass für sie, gleich wie für Bezieher von 
Mindestlöhnen, „Cesantías“ bezahlt werden muss. 

 

Berechnungsformel: Bruttolohn * tatsächliche Arbeitstage im Semester / 360 

 

Cesantías 

Die Cesantías sind gesetzlich verpflichtend vom Arbeitgeber zu bezahlen. Der 
Dienstgeber muss die Cesantías jedes Jahr bis zum 31. Dezember abrechnen und vor 
dem 15. Februar in den jeweiligen Fonds die Beiträge vom Vorjahr für alle 
Arbeitnehmer einzahlen. Es ist von äußerster Wichtigkeit, dass diese Frist nicht 
übersehen wird, da für Säumnis hohe Strafen zu entrichten sind (ein Tagesgehalt pro 
Tag Säumnis). Die „Cesantías“ entsprechen ca. einem Monatslohn pro Jahr. Da es in 
Kolumbien kein Arbeitslosengeld gibt, sollen die Cesantías in erster Linie dazu dienen, 
den Arbeitnehmer im Falle von Arbeitslosigkeit wirtschaftlich zu schützen. Der 
Dienstnehmer kann aber auch wenn er bestimmte Ausgaben, wie z.B. für Wohnbau, 
tätigt, beantragen, dass ihm die bereits in den Fonds einbezahlten Cesantías 
ausbezahlt werden. Der Arbeitgeber hat ihm in solchen Fällen (gleich wie in 
Kündigungsfällen) ein Schreiben auszuhändigen, mit dem der Anspruchsberechtigte 
beim Fonds die Auszahlung beantragen kann. 

 

Berechnungsformel: Monatslohn * tatsächlich gearbeitete Tage / 360 

 

Zusätzlich haben Arbeitnehmer Anspruch auf Zinsen der Cesantías des Vorjahres, 
diese sind bis 31. Januar, also zumeist mit dem Januar-Lohn, auszubezahlen. 

 

Berechnungsformel: (Cesantías * tatsächlich gearbeitete Tage) * 0,12 / 360 

 

Grundsätzlich gilt, mit der Ausnahme der expliziten Vereinbarung von Salario Integral, 
für alle Dienstnehmer: 

• maximal 48 Stunden/Woche (von Montag – Freitag oder Montag – Samstag) 

• verpflichtende Abgeltung von angeordneten Überstunden 

• 15 Tage Urlaub pro Jahr 
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Salario Integral 

Gemäß Art. 132 des kolumbianischen Steuergesetzes kann für Gehälter die über 10 
Mindestlöhnen + 30% Sozialleistungen liegen, das Konzept des “Salario Integral” oder 
übersetzt des “Gesamtlohns” vereinbart werden. Dieser liegt im Jahr 2022 bei COP 
13.000.000. Diese Figur erlaubt es, sämtliche Zusatzzahlungen an den Arbeitnehmer 
wie „Prima de Servicios“, „Cesantías“, „Zinsen der Cesantías“, Überstunden sowie 
Sonn- und Feiertagsarbeit mit dem Monatslohn abzugelten, sodass statt 13 
Monatsgehältern pro Jahr plus 1 Monatsgehalt „Cesantías“, nur 12 Monatsgehälter pro 
Jahr ausbezahlt werden. Für “Salarios Integrales” wird außerdem nur 70% des Lohns 
als Bemessungsgrundlage für die Abgaben zur Sozialversicherung herangezogen und 
nur 30% als Bemessungsgrundlage für die Abgaben zum Familienausgleichsfonds, 
SENA (staatliche Bildungseinrichtung) und ICBF (staatliche Einrichtung zum Schutz 
Minderjähriger), d.h. die Sozialabgaben sind für Unternehmen bei dieser Lohnvariante 
kostengünstiger. Salario Integral muss aber explizit mit dem Mitarbeiter vereinbart 
werden, er entsteht nicht automatisch ab einer gewissen Lohnhöhe. Nicht vom Salario 
Integral umfasst, sind die Urlaubstage (15 Tage pro Jahr oder anteilige Auszahlung 
bei Kündigung), Pension-, Kranken- und Unfallversicherung, Familienlastenausgleich 
(Cafam, ICBF), Lohnsteuer und Zahlungen bei ungerechtfertigter Entlassung, sie 
stehen dem Arbeitnehmer trotz Salario Integral zu.  

 

Gesetzgebung für Hausangestellte in Kolumbien 

Im Gegensatz zu Europa ist es in Kolumbien durchaus üblich, eine Hausangestellte in 
privaten Haushalten zu haben, die im Haushalt bei verschiedenen Aufgaben wie 
Putzen oder Kochen hilft. Rechtlich stellt diese Praxis die Haushalte vor eine kleine 
Herausforderung, da die Arbeitgeber Privatpersonen und die Arbeitsräumlichkeiten 
Privathaushalte sind. In den letzten Jahrzehnten haben sich die Arbeitsbedingungen 
für Hausangestellte ständig verbessert und sind heute glücklicherweise nicht mehr so 
prekär wie früher. Die meisten kolumbianischen Familien in Großstädten kommen 
mittlerweile ihrer Pflicht nach, ihre Hausangestellten ordnungsgemäß zu versichern 
und Ihnen Sozialleistungen wie Urlaubsgeld und dergleichen anzuerkennen. Die 
kolumbianischen Rechtsvorschriften für Hausangestellte sind, mit einer Ausnahme, 
dieselben wie für alle anderen kolumbianische Arbeitnehmer. Im Gegensatz zu 
anderen Arbeitnehmern kann der ordentliche Arbeitstag von Hausangestellten jedoch 
bis zu 10 Stunden pro Tag dauern, nicht lediglich 8 Stunden und ein Teil des Lohnes 
kann mit Kost und Wohngelegenheit abgegolten werden, falls die Hausangestellte im 
Haushalt des Arbeitgebers lebt. Die Arbeitgeber sind jedoch unabhängig davon, dass 
sie selbst Privatpersonen sind und kein Unternehmen führen, gesetzlich verpflichtet, 
alle arbeitsrechtlichen Vorschriften einzuhalten. Dazu gehören u.a. der Abschluss 
einer Krankenversicherung und Versicherung gegen Arbeitsunfälle, die Zahlung von 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld im Juni und Dezember, die Leistung von Cesantias und 
das Bezahlen von Transportkostenzuschuss, wenn die Hausangestellte weniger als 
zwei Mindestlöhne verdient. Die Familien sind auch verpflichtet, eine Uniform für ihre 
Hausangestellten zu kaufen. Es ist einerlei, ob der Arbeitgeber die Hausangestellte 
gerne in Uniform sehen will oder nicht, maßgeblich ist vielmehr, dass der Kauf von 
Arbeitskleidung eine Verpflichtung ist, die nach dem Arbeitsgesetzbuch erfüllt werden 
muss, wenn der Mitarbeiter weniger als zwei Mindestlöhne pro Monat verdient (Artikel 
230 des Arbeitsgesetzbuchs). Die in ländlichen Gebieten leider immer noch weit 
verbreitete Praxis, Hausangestellte nicht bei einer EPS, ARL usw. anzumelden, ist 
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nicht nur illegal, sondern kann auch zu Klagen der Hausangestellten und hohen 
Strafen für die Familie, die sie illegal beschäftigen, führen.  

 

Auch in Bezug auf die Bezahlung ist das Gesetz eindeutig: Eine Hausangestellte muss 
mindestens den Mindestlohn erhalten, wenn sie Vollzeit arbeitet, und wenn sie Teilzeit 
oder tageweise arbeitet, den Anteil, welcher der geleisteten Arbeitszeit entspricht. Im 
Falle einer ganzmonatigen Beschäftigung muss ihr der Mindestlohn gezahlt werden, 
der für das Jahr 2022 bei COP 1.000.000 pro Monat liegt. Handelt es sich um eine 
externe Mitarbeiterin, muss sie zudem einen Transportkostenzuschuss in Höhe von 
COP 117.172 erhalten. Darüber hinaus muss die Arbeitnehmerin ordnungsgemäß bei 
der Kranken-, Renten-, Arbeitsrisiko- und Familienausgleichskasse gemeldet werden 
und die Beiträge vom Dienstgeber monatlich bezahlt werden.  

 

Die Hausangestellte hat Anspruch auf alle Sozialleistungen, unabhängig davon, ob 
sie in Vollzeit, in Teilzeit oder auf Tagesbasis arbeitet. 

 

Dazu zählen insbesondere: 

 

1. Urlaubs- und Weihnachtsgeld im Juni und Dezember; 

2. Cesantías; 

3. Zinsen der Cesantías; 

4. Gewährung von 15 Tagen Urlaub;  

5. Falls weniger als 2 Mindestlöhne Verdienst: Arbeitskleidung und 
Transportkostenzuschuss  

 

Entschädigung für die ungerechtfertigte Entlassung einer 
Hausangestellten 

Wird die Hausangestellte ohne triftigen Grund entlassen, muss sie zusätzlich zu den 
oben genannten Zahlungen, wie jeder andere Arbeitnehmer auch, die in Artikel 64 des 
Arbeitsgesetzbuchs vorgesehene Entschädigung für ungerechtfertigte Entlassung 
erhalten. Die Entschädigung wird nicht gezahlt, wenn die Arbeitnehmerin kündigt oder 
der Arbeitsvertrag einvernehmlich aufgelöst wird, was voraussetzt, dass die 
Arbeitnehmerin diese Entscheidung akzeptiert oder damit einverstanden ist. 

 

Sozialversicherung bei Tagesarbeit 

Im Falle von Arbeit auf Tagesbasis können die Kosten für die volle Sozialversicherung 
höher sein und das Einkommen der Arbeitnehmerin übersteigen. Dies ist zum Beispiel 
der Fall bei einer Hausangestellten, die nur einen Tag in der Woche arbeitet. In einem 
solchen Fall reicht das Monatseinkommen der Arbeitnehmerin nicht aus, um die 
Sozialversicherung zu bezahlen, was viele Menschen vom Zugang zum formellen 
Arbeitsmarkt abhält, ein Aspekt, den die Regierung gelöst hat, indem sie die Zahlung 
von Sozialversicherungspauschalen für Teilzeitbeschäftigte zugelassen hat. Die 
Sozialversicherungsbeiträge bei Tages- oder Teilzeitarbeit sind im Dekret 1072 aus 
dem Jahr 2015 in Artikel 2.2.1.6.4.1 festgelegt. In der Regel muss die 
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Sozialversicherung mindestens in Höhe des monatlichen Mindestlohns gezahlt 
werden, aber bei Teilzeit- oder Tagesarbeitern kann die Sozialversicherung auch auf 
wöchentlicher Basis gezahlt werden. 

 
Damit dies möglich ist, müssen die folgenden Bedingungen erfüllt sein: 
 

• aktuelles Beschäftigungsverhältnis; 

• es muss sich um einen Teilzeitvertrag handeln, d. h., dass er/sie im selben 
Monat für weniger als dreißig (30) Tage eingestellt wird; 

• der Wert, der sich als Vergütung im Monat ergibt, muss weniger als einen (1) 
gesetzlichen monatlichen Mindestlohn betragen. 

 

Sobald der Arbeitnehmer nur einen Tag pro Woche arbeitet, aber einen Mindestlohn 
oder mehr verdient, muss er die volle Sozialversicherung zahlen. Unter voller 
Sozialversicherung versteht man die Zahlung von Beiträgen zu Kranken-, Renten- und 
Berufsrisiken auf der allgemeinen Grundlage, dass er nicht unter einem Mindestlohn 
betragen darf. 

 

Arbeitstage im 
Monat 

Höhe des Preises (Betrages) 

Zwischen 1 und 7 
Tagen 

Ein (1) wöchentlicher Mindestbeitrag 

Zwischen 8 und 14 
Tagen 

Zwei (2) wöchentliche Mindestbeiträge 

Zwischen 15 und 21 
Tagen 

Drei (3) wöchentliche Mindestbeiträge 

Mehr als 21 Tage 
Vier (4) wöchentliche Mindestbeiträge (entspricht einem 
monatlichen Mindestlohn) 

 

 

Mutterschutz 

Der gesetzlich verpflichtende Mutterschutz dauert in Kolumbien 18 Wochen, davon 
müssen mindestens zwei Wochen vor dem voraussichtlichen Geburtstermin des 
Kindes (ab der 38 Schwangerschaftswoche) in Anspruch genommen werden. Wird 
das Kind allerdings vor Antritt des Mutterschutzes geboren, werden dennoch die vollen 
18 Wochen nach Geburt gewährt. Während der Zeit des Mutterschutzes ist die 
Arbeitnehmerin nicht kündbar und es muss ihr das volle Gehalt weiterbezahlt werden. 
Einen Großteil davon (abzüglich der Sozialleistungen) wird dem Arbeitgeber aber im 
Anschluss an die Zeit im Mutterschutz von der Sozialversicherung rückerstattet, 
sodass dem Unternehmen keine hohen Kosten durch den Mutterschutz entstehen. Die 
Arbeitnehmerin hat im Anschluss an diese Zeit das Recht, Stillpausen in Anspruch zu 
nehmen. In der Praxis erfolgen dafür Vereinbarungen über geringere Arbeitszeit oder 
flexible Arbeitszeiten, Rechtsanspruch darauf besteht aber im Gegensatz zu 
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Österreich und Deutschland nicht. Vereinbarung von Kind und Beruf ist in Kolumbien 
daher besonders schwierig. In der Praxis werden durch die kurze Dauer des 
Mutterschutzes viele Frauen, die länger bei ihren Kindern bleiben wollen, aus dem 
Berufsleben gedrängt oder übergeben die Kinderbetreuung Familienangehörigen oder 
angestellten Kindermädchen. Das Kind ist mit Geburt automatisch bei der 
Pflichtversicherung EPS der Mutter mitversichert, dies gilt aber nicht automatisch für 
alle privaten Krankenversicherungen. Während einige Versicherungen automatischen 
den Versicherungsschutz für Neugeborene im selben Umfang wie für die Mutter 
bieten, fordern andere eine formelle Aufnahme des Neugeborenen. Um optimale 
ärztliche Versorgen im Krankheitsfall sicherzustellen, ist diese Frage unbedingt mit der 
Versicherung zu klären.  

 

Elternzeit für Väter 

In Kolumbien sieht das Gesetz 2114 aus dem Jahr 2021 vor, dass Väter einen 
Anspruch auf zwei Wochen bezahlte Elternzeit haben, welche innerhalb von 30 Tagen 
nach der Geburt des Kindes oder der offiziellen Entbindung des Adoptivkindes zu 
nehmen ist, wobei die Anerkennung und Bezahlung gemäß dem Dekret 1427 aus dem 
Jahr 2022 erfolgt. 
 

Arbeitszeiten 

Mit dem Gesetz 2101 aus dem Jahr 2021 wurde die Arbeitszeit auf 42 Stunden pro 
Woche verkürzt, ohne die Löhne zu senken oder die erworbenen Rechte und 
Garantien der Arbeitnehmer zu beeinträchtigen. So wurde die Arbeitszeit von 48 auf 
42 Stunden pro Woche gesenkt, die in gegenseitigem Einvernehmen zwischen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf 5 oder 6 Tage pro Woche verteilt werden können. 
Dabei muss immer mindestens ein Ruhetag pro Woche garantiert werden, sodass ein 
flexibler Arbeitstag von mindestens 4 und höchstens 9 Stunden pro Tag entsteht.  
 
Die Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit erfolgt schrittweise unter 
Berücksichtigung der folgenden Punkte: 
 
(i) 2 Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes wird die Wochenarbeitszeit um 1 Stunde 
auf 47 Stunden pro Woche reduziert. 
 
(ii) 3 Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes wird die Wochenarbeitszeit um eine 
weitere Stunde auf 46 Stunden pro Woche reduziert. 
 
(iii) Ab dem vierten Jahr nach Inkrafttreten des Gesetzes wird die Wochenarbeitszeit 
jedes Jahr um 2 Stunden verkürzt, bis sie 42 Stunden pro Woche erreicht. 



 

41 

TEIL 5: STEUERRECHT 

 

Einkommensteuer 

Wenn sich eine Person innerhalb eines Durchrechnungszeitraumes von einem Jahr 
mehr als 183 Tage in Kolumbien aufhält, so ist man aus steuerrechtlicher Sicht mit 
ihrem Welteinkommen in Kolumbien steuerpflichtig. Wird dieses Erfordernis nicht 
erfüllt, so sind nur die Einkünfte in Kolumbien zu versteuern, die tatsächlich in 
Kolumbien erzielt wurden. Für in Kolumbien wohnhafte Personen gilt der progressive 
Tarif, für nicht in Kolumbien wohnhafte Personen gilt der einheitliche Steuertarif von 
35%.  

 

Lohnsteuer  

Die Lohnsteuer, als Form der Einkommensteuer, unterliegt ebenso wie auch in 
Österreich einem progressiven Tarif. Die Bemessungsgrundlage ergibt sich aus der 
Summe der Einkünfte aus nicht selbstständiger Arbeit, abzüglich der diversen 
Sozialversicherungskosten sowie anderen Aufwendungen wie beispielsweise 
medizinische Versorgung. 

 

Summe der jährlichen Einkünfte Marginaler Tarif 

bis 41.424.360 COP 
(9.432,04€) 

0% 

bis 64.606.800 COP 
(14.710,52€) 

19% 

bis 155.816.400 COP 
(35.478,32€) 

28% 

bis 329.494.680 COP 
(75.032,68€) 

33% 

bis 720.935.880 COP 

(162.837,34€) 
35 % 

bis 1.178.124.000 COP 

(266.102,14€) 
37 % 

ab 1.178.124.000 COP 

(266.102,14€) 
39 % 

 

 

Nicht in Kolumbien ansässige Personen werden zu einer Flat-Tax von 35% besteuert. 
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Körperschaftsteuer  

Im Jahr 2021 wurden durch Artikel 7 des Gesetzes 2155 der Artikel 240 des 
Steuergesetzes abgeändert. Unter anderem wird darin festgelegt, dass der allgemeine 
Einkommenssteuersatz für juristische Personen (unabhängig davon, ob es sich um 
inländische Unternehmen und ihnen gleichgestellte Unternehmen, ständige 
Niederlassungen von Unternehmen im Ausland oder ausländische juristische 
Personen mit oder ohne Wohnsitz im Land handelt, die verpflichtet sind, die jährliche 
Einkommens- und Zusatzsteuererklärung abzugeben) ab dem Steuerzeitraum 2022 
35 % beträgt. 

 

Zonas Francas 

Seit der Reform 2016 wurden in Kolumbien Freihandelszonen eingerichtet, in denen 
ein pauschaler Körperschaftssteuersatz von 20% gilt. Dieser betrifft entweder mehrere 
Unternehmen (Zonas Francas Permanentes „ZFP“) oder nur ein Unternehmen (Zonas 
Francas Permanentes Especiales „ZFPE“). In diesen Zonen genießen die 
Unternehmer außerdem Umsatzsteuerbefreiung und eine Zollfreistellung für Rohstoffe 
aus dem Ausland, die für Warenfertigung in der Freizone bestimmt sind. 

 

Umsatzsteuer 

Die Umsatzsteuer („IVA) besteuert den Mehrwert aus der Wertschöpfung durch den 
Verkauf von Waren und Dienstleistungen. Mit der Reform von 2016 wurde der Satz 
auf 19% angehoben. Auch Unternehmen haben untereinander „IVA“ zu verrechnen. 
Mangels eines Doppelbesteuerungsabkommens mit Österreich ist es nicht möglich, in 
Kolumbien für österreichische Unternehmen erbrachte Leistungen ohne Umsatzsteuer 
zu verrechnen. Eine Befreiung gilt ausschließlich bei Export von Dienstleistungen 
(„Exportación de Servicios“) wenn ein in Kolumbien ansässiges Unternehmen in 
Österreich österreichischem Recht unterliegende Dienstleistungen verrichtet.  

 

Sonstige Steuern 

 

Finanztransaktionssteuer 

Die Banken heben 0,4% Steuer in Form einer Finanztransaktionssteuer ein.  

 

Gewerbesteuer 

Mit der Gewerbesteuer („impuesto de industria y comercio“) liegt zwischen 0,2% und 
0,7% je nach Sitz und Branche. 

 

Grundsteuer 

Die Steuer für das Eigentum an Immobilien wird von der Gemeinde festgelegt und 
variiert je nach Lage (üblicherweise bis 1,6%). 
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Registrierungssteuer 

Ist ein Rechtsgeschäft erst mit Eintragung in ein öffentliches Register gültig, wird eine 
vom jeweiligen Rechtsgeschäft abhängige Registrierungssteuer erhoben. 

 

Vorteile für Startups 

1. Gesetz 1014 von 2006 zur Förderung der Kultur der unternehmerischen 

Initiative. Förderung des Unternehmergeistes auf allen Bildungsebenen des 

Landes.  

2. Gesetz 590 von 2000. Förderung der Entwicklung von Kleinst-, Klein- und 

Mittelbetrieben durch Erlass einer Senkung der steuerähnlichen Abgaben 

(SENA, ICBF und Familienausgleichskassen).  

3. Dekret 688 von 2021. Sieht 20 Steuervergünstigungen für Unternehmen vor, 

die Arbeitsplätze für sozial schwache Bevölkerungsgruppen schaffen. 

4. Das Gesetz 2099 von 2021 sieht verschiedene steuerliche Anreize für 

diejenigen vor, die in die Forschung, Produktion und Entwicklung von Projekten 

investieren, die sich mit nicht-konventionellen Energiequellen beschäftigen, wie 

zum Beispiel die Möglichkeit, 50 % der getätigten Investitionen vom Einkommen 

abzuziehen (Artikel 8), den Ausschluss der Mehrwertsteuer auf den Erwerb von 

Waren und Dienstleistungen, die in solchen Projekten verwendet werden 

(Artikel 9) und die Befreiung von der Zahlung von Einfuhrzöllen auf Maschinen 

und Anlagen (Artikel 10). 

 

Steuerrechtliche Entwicklungen 

Am 8. August 2022 legte der neu gewählte Präsident Gustavo Petro dem Kongress 
den Entwurf einer Steuerreform mit dem Titel „Steuerreform für Gleichheit und soziale 
Gerechtigkeit“ vor. Mit diesem neuen Steuergesetz will die Regierung nach seiner 
Verabschiedung Steuerbefreiungen und -ermäßigungen v.a. für Steuerzahler mit 
höherem Einkommen reduzieren und Maßnahmen zur Bekämpfung von 
Steuerhinterziehung und -umgehung ergreifen. Ziel der Reform ist es, mit den so 
eingenommenen Geldern Sozialausgaben zu finanzieren und Armut und Ungleichheit 
in Kolumbien deutlich zu verringern.   
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TEIL 6: DIGITALISIERUNG DER JUSTIZ 

 

Gesetz 2213 von 2022 

Ausgehend von einer Umstellung auf virtuelle Justiz aus Notwendigkeit, im Rahmen 
der COVID-19-Pandemie, wurde am 13. Juni 2022 durch Gesetz 2213 aus einer 
Übergangslösung eine Dauerlösung. Gesetz 2213 aus 2022 erlaubt nun den Einsatz 
von Informations- und Kommunikationstechnologien in Gerichtsverfahren dauerhaft. 
Die Digitalisierung der Justiz soll helfen, den enormen Fallrückstau der 
kolumbianischen Justiz zu verringern und den Zugang zur Justiz insgesamt 
bürgerfreundlicher zu gestalten.  
 
Mit diesem neuen Gesetz wird die virtuelle Teilnahme an Gerichtsverfahren 
ermöglicht, Dokumente oder Beweise können mithilfe technischer Hilfsmittel 
übermittelt werden und die Pflicht zum persönlichen Erscheinen in den Gerichtssälen 
entfällt. Insbesondere für abgelegene, ländliche Bereiche Kolumbiens ist diese 
Neuerung gar revolutionsartig, da somit für viele Bürger Zugang zur Justiz überhaupt 
erst möglich ist.  
 
Die Virtualität ist in den kolumbianischen Gerichten nach anfänglicher Skepsis nun zur 
von Richtern, Anwälten und Parteien gleichermaßen gern gesehenen Regel 
geworden. Ausnahmen gelten weiterhin für das Strafrecht. Hier wird es den Richtern 
überlassen, ob sie auf persönliches Erscheinen der am Strafprozess Beteiligten 
bestehen wollen. In der Praxis bedeutet das, dass der Strafrichter im Gegensatz zum 
Zivilrichter darauf bestehen kann, dass ein Zeuge persönlich im Gerichtssaal erscheint 
und aussagt. Im Zivilverfahren darf es der Partei hingegen nicht verwehrt werden, 
virtuell an der Verhandlung teilzunehmen. Nicht nur die Kolumbianer freuen sich über 
dieses Gesetz, gerade für Verfahren mit Beteiligten, die im Ausland leben, wie es in 
unseren familienrechtlichen Prozessen meist der Fall ist, ist diese Neuerung ein 
enormer Fortschritt. Waren wir bisher abhängig davon, ob der Richter eine 
Zeugenaussage per Skype, Teams oder Zoom erlaubt, ist nun eine virtuelle 
Einvernahme in Zivilverfahren immer möglich.  
 
Das Gesetz bedenkt bei allen Erleichterungen für die, die Zugang zum Internet haben 
aber auch den Aspekt der Anbindung an die digitale Welt. Parteien, die nachweislich 
keinen Internetzugang haben, muss die Justiz in allen Rechtssachen weiterhin 
persönliche Betreuung in den Justizämtern und Gerichtssälen anbieten. Niemandem 
soll der Zugang zur Justiz mangels Anbindung an das Internet verwehrt werden.  
 
Das Gesetz 2213 aus 2022 zur Digitalisierung der Justiz ist in Summe für alle Bürger 
eine große Errungenschaft, die den Zugang zur Justiz stark vereinfacht und den 
Justizapparat entlastet. 
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Vollmachten 

 
In Kolumbien ist es im Gegensatz zu Europa üblich, Vollmachten für Rechtsanwälte 
und sonstige Dritte beim Notar zu unterschreiben, um sicherzustellen, dass die 
Unterschrift nicht gefälscht wurde. Für gerichtliche Zwecke war die notarielle 
Bestätigung der Echtheit der Unterschrift auf Vollmachten bisher sogar zwingend 
erforderlich. Vor Inkrafttreten des neuen Gesetzes mussten alle Vollmachten für 
Rechtsanwälte vom Vollmachtgeber persönlich bei einem Notar, direkt vor dem Richter 
oder im Ausland vor dem kolumbianischen Konsul unterschrieben werden, um 
Gültigkeit zu erlangen.  
 
Dank der neuen Bestimmungen des Gesetzes 2213 aus 2022 gelten Vollmachten für 
jede gerichtliche Handlung nun mit einfacher Unterschrift des Vollmachtgebers. Bisher 
war es auch erforderlich, Vollmachten und sonstige Dokumente für Gericht auf einem 
Datenträger zu speichern und bei Gericht einzureichen. Mittlerweile ist es ausreichend, 
dem Gericht die Vollmacht und alle weiteren Eingaben per E-Mail zu übermitteln.  
 
Die Abschaffung der Notwendigkeit, Vollmachten vor dem Notar oder dem 
kolumbianischen Konsul zu unterschreiben, bringt insbesondere für Verfahren, bei 
welchen Kläger oder Beklagte im Ausland leben und teilweise lange Anfahrtswege zu 
den kolumbianischen Konsulaten hatten, eine enorme Erleichterung. Dennoch muss 
darauf hingewiesen werden, dass die Abschaffung das Erfordernis vor Notar oder 
Konsul zu unterschreiben, nur für Gerichtsprozesse und nur für eine Vertretung durch 
in Kolumbien zugelassene Rechtsanwälte gilt. In allen anderen Angelegenheiten, wie 
beispielsweise Firmengründung vor der Wirtschaftskammer oder Vertretung vor 
sonstigen Behörden, muss weiterhin vor dem Notar oder Konsul unterschrieben 
werden. Hintergrund ist, dass bei Gerichtsverfahren nur Rechtsanwälte als 
Berufsvertreter mit einer Vollmacht betreut werden dürfen und ferner, dass die Person 
im Laufe der ersten Verhandlung die Echtheit der Vollmacht ohnehin bestätigt. So kann 
eine Unterschriftsfälschung ebenfalls vermieden werden. Die Vereinfachung soll nur 
gelten, wenn es der Justiz auf Grund der Beschaffenheit des Verfahrens leicht möglich 
ist, eine etwaige Fälschung aufzudecken.  
 
Die neue Vorschrift verlangt außerdem, dass in der Vollmacht ausdrücklich die E-Mail-
Adresse des Bevollmächtigten angegeben werden muss und dass diese mit der beim 
nationalen Anwaltsregister hinterlegten Adresse übereinstimmt.  
 
 

Abschaffung formeller Hürden bei Gerichtsverfahren  

 
Bisher war es so, dass Klagen, Klagebeantwortungen, Beilagen und alle weiteren 
Dokumente, die zur Vorlage bei Gericht dienten, ausgedruckt persönlich vom Anwalt 
oder seinem Assistenten bei Gericht eingereicht werden mussten und außerdem bei 
Gericht ein Datenträger wie USB-Stick oder CD abgegeben werden musste, auf dem 
alle Dokumente digital gespeichert waren. Wurde es vom Anwalt verabsäumt, einen 
solchen Datenträger bei Gericht abzugeben, wurde die Klage vom Richter nicht 
zugelassen und eine Klagebeantwortung galt als nicht eingebracht. Einige Richter 
bestanden sogar auf eine spezielle Art von Klammer auf den ausgedruckten 
Dokumenten, damit sie Klagen überhaupt entgegennahmen.  



 

46 

 
Während der COVID-19 Pandemie war dieses Prozedere absolut undenkbar und die 
elektronische Übermittlung sämtlicher Gerichtsstücke per E-Mail wurde erstmals 
eingeführt. Aufgrund der ausgezeichneten Erfahrungen während der Pandemie wurde 
diese praktische Neuerung ebenfalls in Gesetzes 2213 aus 2022 aufgenommen. Ab 
sofort ist in Klageschriften zudem anzugeben, über welche E-Mail-Adresse die 
Parteien, ihre Vertreter, Zeugen, Sachverständige und sonstige am Verfahren 
Beteiligte elektronisch vom Gericht verständigt werden können.  
 
Eine weitere Erleichterung ist die Klagezustellung per E-Mail. Früher war es so, dass 
der Anwalt der klagenden Partei die Klage dem Kläger physisch zustellen und dieser 
die Klage eigenhändig annehmen musste. Mangels einem offiziellen Melderegister in 
Kolumbien war diese Aufgabe praktisch unerfüllbar, wenn die Adresse des Beklagten 
nicht bekannt war. Nun können Klagen auch per E-Mail zugestellt werden. Es muss 
nur mehr physisch zugestellt werden, wenn dem Kläger die E-Mail Adresse des 
Beklagten nicht bekannt ist.   
 

Virtuelle Gerichtsverhandlungen 

 
In Bezug auf die Anwendung der Informations- und Kommunikationstechnologie bei 
Gerichtsverfahren legt das Gesetz 2213 aus dem Jahr 2022 fest, dass die Anhörungen 
mit den den Justizbehörden zur Verfügung stehenden technischen Mitteln oder mit 
anderen Mitteln, die von einer oder beiden Parteien zur Verfügung gestellt werden, 
durchgeführt werden müssen und dass die Anwesenheit aller Verfahrensbeteiligter 
entweder virtuell oder per Telefon erleichtert und zugelassen werden muss.  
 
Auf diese Weise kann die Anhörung mit Personen durchgeführt werden, die sich in 
verschiedenen Teilen der Welt aufhalten. Gleichzeitig wird verhindert, dass die 
Anhörung wegen Unmöglichkeit der Teilnahme verschoben wird, was zu einer 
Optimierung der Rechtspflege beiträgt. 
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ANNEX: PRAXISTIPPS 

 

Eröffnung eines Bankkontos 

Strenge Anti-Geldwäschevorschriften erschweren oft die Eröffnung eines Bankkontos 
in Kolumbien. Üblicherweise fordern alle in Kolumbien tätigen Banken (also sowohl 
nationale Banken wie beispielsweise Davivienda, Bancolombia oder Banco de Bogotá) 
wie auch internationale Banken mit Filialen in Kolumbien (wie beispielsweise GNB 
Sudameris, Banco Procredit oder ITAU), eine Vielzahl an Dokumenten, die der 
Filialleiter vor Eröffnung des Bankkontos prüft, um sich persönlich davon zu 
überzeugen, dass kein Geldwäscheverdacht vorliegt. Bei Privatpersonen wird immer 
die Vorlage eines nationalen Personalausweises für Ausländer (Cedula de Extranjería) 
gefordert. Demnach ist es nicht möglich, ohne gültigen Aufenthaltstitel ein Bankkonto 
zu eröffnen. Die Cedula de Extranjería kann nur mit einem gültigen Aufenthaltstitel, 
der über ein Besuchs- oder Touristenvisum hinausgeht, beantragt werden. Touristen 
und sonstige Besucher können daher kein Konto eröffnen. Im Zuge der 
Kontoeröffnung erfolgt eine Befragung des Interessenten nach seinem 
Aufenthaltszweck in Kolumbien. Mit der Cedula de Extranjería kann die Bank im 
nationalen Kreditsystem „DataCredito“ abfragen, ob der künftige Kunde bereits andere 
Finanzprodukte, Handys oder Internetverträge in Kolumbien hat. Je besser die 
Einstufung im System, desto leichter die Kontoeröffnung. Für Personen, die gerade 
erst nach Kolumbien gezogen sind und daher nicht in DataCredito aufscheinen, ist es 
oft besonders schwer, ein erstes Finanzprodukt, einen Handy- oder Internetvertrag zu 
bekommen, da die kolumbianischen Unternehmen keine Erfahrungswerte über die 
Bonität des Kunden haben. Grundsätzlich vergeben die meisten Banken an 
Privatpersonen als erstes Finanzprodukt meist nur ein Sparkonto. Ausnahmen werden 
bei Angestellten gemacht, die ein für nationale Verhältnisse hohes Einkommen 
nachweisen können. Diese können mitunter sofort ein Girokonto oder eine Kreditkarte 
bekommen. Welche Nachweise genau von der Bank zur Kontoeröffnung gefordert 
werden, ist stark vom Einzelfall abhängig, gängige Nachweise sind 
Empfehlungsschreiben von anderen Bankkunden, Einkommensnachweise wie 
Arbeitsbestätigungen oder Bestätigungen der Steuerbehörde DIAN. Von 
Selbstständigen werden oft Nachweise eines kolumbianischen Buchhalters gefordert, 
die die Einkommen des Betroffenen bestätigen. Firmenkunden können nur mit gültiger 
Steuernummer NIT ein Konto eröffnen. Auch für Firmen gilt, dass die Banken eine 
Einzelfallprüfung machen und nach ihrer persönlichen Einschätzung weitere 
Dokumente fordern. Häufig kommt es auch zur Überprüfung der Büroräumlichkeiten. 
Gängige Dokumente, die zur Kontoeröffnung benötigt werden, sind zB ein nicht mehr 
als 30 Tage alter Firmenbuchauszug, das Register der Steuerbehörde DIAN (RUT) 
sowie eine Vollmacht des Geschäftsführers, wenn dieser das Konto nicht selbst 
eröffnet. Daneben können weitere Nachweise wie Auftragsbestätigungen, eine 
Anfangsbilanz eines kolumbianischen Buchhalters sowie Informationen zu den 
Gesellschaftern des Unternehmens gefordert werden. Auch für Firmenkunden gilt, 
dass viele Finanzprodukte wie zB Kreditkarten in vielen Fällen erst nach erfolgreichen 
6 Monaten mit dem Erstprodukt ausgestellt werden. Abweichungen davon kann es bei 
Banken geben, die Depots zur Eröffnung einer Kreditkarte fordern und so sicherstellen 
können, dass die Raten bezahlt werden. Auch für die ersten Überweisungen aus dem 
Ausland sind strenge Prüfungen durchaus üblich. So wird vor der Genehmigung des 
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Empfangs von Auslandsüberweisungen üblicherweise ein Nachweis gefordert, wo das 
Geld herstammt. Hintergrund dafür sind ebenfalls Anti-Geldwäsche Bestimmungen.  

 

Versicherungen für Firmen 

Nachdem das Unternehmen erfolgreich gegründet ist, muss der Geschäftsführer (bzw. 
eine Person, die er damit beauftragt) das Unternehmen bei den Pflichtversicherungen 
anmelden. Erst wenn das Unternehmen selbst bei den Versicherungsträgern registriert 
ist, können die Arbeitnehmer angemeldet werden. Zu den gesetzlich 
vorgeschriebenen Versicherungen gehören die Krankenversicherung (Entidad 
Promotora de Salud, „EPS“), die Versicherung für Arbeitsunfälle (Administradora de 
Riesgos Laborales, „ARL“) und der Familienausgleichsfonds (Caja de Compensación). 
Für alle drei stehen verschiedene Versicherungsanbieter zur Auswahl. Die 
bekanntesten Krankenversicherungen sind EPS Sura, Aliansalud, Sanitas, 
Compensar EPS, Salud Total, Nueva EPS, Coomeva EPS und Famisanar. Bekannte 
Versicherungen für Arbeitsunfälle sind ARL Sura, ARL Positiva, ARL Axa Colpatria, 
ARL Colmena, ARL Bolívar, ARL Liberty und ARL La Equidad. Bekannte 
Versicherungsträger für Familienausgleichsfonds sind Cafaba, Cafam, Colsubsidio, 
Comfamiliar und Compensar. 

 

Versicherungen für Privatpersonen  

Privatpersonen und Selbstständige müssen zumindest eine 
Pflichtkrankenversicherung abschließen. Dafür ist ein persönliches Erscheinen bei 
einem der Versicherungsträger für Pflichtkrankenversicherungen (Entidad Promotora 
de Salud, „EPS“) notwendig. Die bekanntesten Krankenversicherungen sind EPS 
Sura, Aliansalud, Sanitas, Compensar EPS, Salud Total, Nueva EPS, Coomeva EPS 
und Famisanar. 

 

Krankenversicherungssystem in Kolumbien  

Das kolumbianische Versicherungssystem kennt vier Arten von 
Krankenversicherungen. Gesetzlich für alle in Kolumbien wohnhaften Personen 
verpflichtend ist der Beitritt zu einer EPS. Diese sollte die Grundversorgung decken 
und Schutz für die gesamte Bevölkerung bieten, kann aber mit öffentlichen 
Versicherungen im deutschsprachigen Raum nicht verglichen werden, da die 
Leistungen weit hinter dem europäischen Standard bleiben. Die meisten Einwanderer 
in Kolumbien entscheiden sich daher für den Abschluss einer privaten 
Krankenversicherung. Hierfür gibt es drei Modelle, den „Plan Complementario de 
Salud“ (Zusatzversicherung), die „Medicina Prepagada“ (Vorbezahlte Versicherung) 
und die „Poliza de Salud“ (Gesundheitspolizei). Welche Form der Versicherung 
ausgewählt wird, hängt stark von den persönlichen Bedürfnissen ab. Die günstigste 
Variante, um ein kleines „Upgrade“ zur EPS zu erhalten, ist der „Plan Complementario 
de Salud“. Bei diesem Modell erhält der Versicherte einige Zusatzleistungen wie z.B. 
Zugang zu besseren Krankenhäusern oder schnellere Terminvergabe zu seiner 
gesetzlichen Krankenversicherung. Die Leistungen und Kosten variieren stark von 
Anbieter zu Anbieter und hängen auch vom Alter und Vorerkrankungen des 
Versicherten ab. Anbieter für den „Plan Complementario de Salud“, sind meist die EPS 
selbst, die diese Zusatzleistung gegen eine monatliche Prämie, die über die der 
Pflichtversicherung hinausgeht, anbieten. Die nächste Stufe im Versicherungsmodell 

https://safetya.co/que-es-una-arl-en-colombia/%23ARL_Sura
https://safetya.co/que-es-una-arl-en-colombia/%23ARL_Positiva
https://safetya.co/que-es-una-arl-en-colombia/%23ARL_Axa_Colpatria
https://safetya.co/que-es-una-arl-en-colombia/%23ARL_Colmena
https://safetya.co/que-es-una-arl-en-colombia/%23ARL_Bolivar
https://safetya.co/que-es-una-arl-en-colombia/%23ARL_Liberty
https://safetya.co/que-es-una-arl-en-colombia/%23ARL_La_Equidad
https://es.wikipedia.org/w/index.php?title=Cafaba&action=edit&redlink=1
https://es.wikipedia.org/wiki/Cafam
https://es.wikipedia.org/wiki/Colsubsidio
https://es.wikipedia.org/w/index.php?title=Comfamiliar&action=edit&redlink=1
https://es.wikipedia.org/wiki/Compensar
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ist die „Medicina Prepagada“. Hierbei wird dem Versicherungsträger eine monatliche 
Prämie bezahlt und er stellt dem Versicherten dafür ein Netz von Premiumanbietern 
im Gesundheitssektor zur Verfügung. Die „Medicina Prepagada“ sichert den Zugang 
zu wesentlich besseren Krankenhäusern und Ärzten, je nach Tarif sind zum Teil die 
besten Gesundheitseinrichtungen des Landes inkludiert. Anbieter für „Medicina 
Prepagada“ sind zum Beispiel Colsantias, Medisanitas, Axa Colpatria oder Colmedica. 
Wenn die Versicherungsleistung vom selben Versicherungsträger wie die EPS 
angeboten wird, gibt es meist günstigere Tarife (zB EPS Sanitas und Colsantias oder 
Medisanitas gehören zusammen). Die besten Versicherungsleistungen des Landes 
bieten die „Polizas de Seguro“, hierbei handelt es sich um ein ähnliches Modell wie 
dem der „Medicina Prepagada“, die „Polizas de Seguro“ gehen bei ihren Leistungen 
aber noch einen Schritt weiter und bieten dem Versicherten den besten Service, der 
in Kolumbien im Gesundheitssektor möglich ist. Zu den besten Anbietern des Landes 
gehören Allianz und Seguros Bolivar. Es lohnt sich, zwischen den verschiedenen 
Anbietern und Modellen zu vergleichen. Je nach Alter und Lebenssituation kann so die 
beste Versicherungsvariante gewählt werden. 

 

Anmietung von Büros und Wohnungen  

Bei der Anmietung von Wohnungen in Kolumbien stoßen Privatpersonen und 
Firmenkunden oft auf das Erfordernis des „Zweit- und Drittschuldners“. In Kolumbien 
ist es sehr üblich, dass Wohnungen und Büros nur vermietet werden, wenn neben dem 
Mieter eine oder zwei weitere Personen eine Haftungserklärung unterzeichnen. 
Kolumbianern helfen meist Familienangehörige mit diesen Haftungserklärungen, 
Personen aus dem Ausland haben aber oft niemanden, den sie um eine 
Haftungserklärung bitten können oder möchten. Dieses Erfordernis kann häufig durch 
die Vorauszahlung von mehreren Monatsmieten oder Übergabe eines gesicherten 
Sparbuchs (CDT) abbedungen werden. So kann beispielsweise mit dem Vermieter 
ausbedungen werden, dass eine Summe, die mehreren Monatsmieten entspricht, als 
Sicherungsleistung einbezahlt wird oder dass der Mieter beispielsweise die letzten ein 
bis drei Monatsmieten des Vertrages im Voraus bezahlt.  
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HERAUSGEBER  

 

BBR Rieser Alvarez Abogados  

Unsere internationale Kanzlei bietet Ihnen umfassende juristische und wirtschaftliche 
Beratung und vertritt Ihre Interessen, egal wo auf der Welt Sie sich aufhalten oder Ihr 
Unternehmen ansiedeln möchten. Unsere Kanzlei in Bogotá ist Vertrauensanwalt der 
österreichischen Botschaft in Kolumbien und berät die Botschaft in allen 
Rechtsgebieten. Zudem sind wir Mitglied der Deutsch-Kolumbianischen Industrie- 
und Handelskammer.  

 

Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, eine Brücke zwischen Europa und Lateinamerika 
zu schlagen und unseren Mandanten auf beiden Kontinenten mit Kompetenz, Effizienz 
und Sinn für die praktische Umsetzung Ihrer Vorhaben zur Seite zu stehen.  

 

BBR berät Unternehmen bei Geschäftstätigkeiten außerhalb ihrer Heimatmärkte sowie 
öffentliche und private Institutionen in Kolumbien und Europa. Wir beraten private 
Mandanten, Start-Ups, aufstrebende sowie bereits gut etablierte Unternehmen und 
öffentliche Einrichtungen. Von KMU bis multinationale Unternehmen - wir finden die 
passende Lösung für Sie! Wir vertreten Sie bei Prozessen vor Gerichten und 
Tribunalen, bieten Unternehmens- und Steuerberatung. 

 

Unsere Anwälte sind Experten in ihren Fachbereichen und haben langjährige 
Erfahrung als internationale Berater und Rechtsvertreter. Wir bieten praxisorientierte, 
an die Bedürfnisse unserer Mandanten angepasste Rechtsberatung; eine einzigartige 
Mischung aus Exzellenz und Effizienz.  

 

Rechtsgebiete: Wirtschaftsrecht, Familienrecht, Gewerblicher Rechtsschutz, 
kolumbianisches Aufenthaltsrecht, Immobilienrecht, Expat-Beratung für 
Auswanderer, Beratung beim Immobilienkauf- und verkauf 

 

Die Kanzlei BBR bietet Ihnen praxisorientierte, an Ihre Bedürfnisse angepasste, 
kompetente Rechtsberatung. 

 

Unsere Anwälte sprechen fließend Deutsch, Englisch und Spanisch und freuen sich 
auf Ihre Kontaktaufnahme! 

 

Kontakt:  info@bbrllp.com 

  www.bbrllp.com 

  

mailto:info@bbrllp.com
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